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ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ein Werk des Aufbaus begonnen 


Beiriedigendes Ergebnis der deutſch⸗Aranzöſiſchen Miniſterbeſprechungen in Berlin. — Schaffung einer 
gemischten deutſch⸗franzöſiſchen Wiriſchaſtstommiſſion und eines gemeinſamen Generalſelretariats. 


Berlin, 28. September. Die deutſch⸗franzöſiſchen 
Heprechungen, die nach einem fejt umriſſenen von den 
Franzoſen mitgebrachten Ausſpracheprogramm erfolgen, 
wurden am Montag fortgeſetzt, nachdem bereits am Sonn⸗ 
tag eine eingehende Fühlungnahme ſtattgefunden hatte. 
Der Gedanke der Einſetzung eines miniſterlellen Muss 
ſchuſſes, dem Sachverſtändige aus der Wirtſchaſt angehören 
folen, beginnt Geſtalt anzunehmen. Die Einſetzung des 
Ausſchuſſes dürfte geſichert fein, doch ift noch der Aufgaben⸗ 
kreis des Ausſchuſſes, fein Arbeitstempo und die Perſonal⸗ 
fragen in dieſem Zuſammenhange zu klären. 

Eine zurzeit noch offene Frage ift die Umſchteibung 
des Aufgabenkreiſes dieſes Ausſchuſſes, der die Wege für 
die künftige wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich ebnen und die Handels⸗ 
beziehungen erweitern. jol. Von franzöſtſcher Seite ift, 
wie verlautet, unter anderem auch die Verkehrs frage 
als weſentliche Vorausſetzung für die Ausgeſtaltung der 
wirtſchaftlichen Beziehungen hingeſtellt worden; jo wurden 
unter anderem auch Fragen der Seer und Luftfahrt ber 
handelt. Die Franzoſen legen Wert darauf, künftig auf 
dieſen beiden Gebieten den Wettbewerb der beiden Länder 
nach Möglichkeit auszuſchalten. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß in der Verlautbarung, 
die am Montag abend veröffentlicht werden wird, die viel 
erörterte Frage der Bildung deutſch⸗ranzöſiſcher Kartelle 
in Einzelheiten feſtgelegt wird. Die Entſcheidung hierüber 
dürfte vielmehr dem einzuſetzenden Ausſchuß überlaſſen 
werden. Im Zuſammenhang mit dem Stillhalteabkom⸗ 
men ift behauptet worden, daß Frankreich die Abſicht habe, 
die Gelder, die es zurzeit noch in Deulſchland zu ſtehen 
habe, in eine langfriſtige Anleihe an Deutſchland 


umzuwandeln. Auch hierüber dürfte keine Entſcheidung 
gefallen ſein. 

Die zwiſchen Deutſchland und Frankreich zur Aus⸗ 
ſprache ſtehenden politiſchen Fragen dürften in der intimen 


Ausſprache zwiſchen Brüning und Laval am Sonntag 
nachmittag behandelt worden Ueber den Ausgang 
dieſer Beſprechung wird Stillſchn n bewahrt. Es hal 


den Anſchein, als ob über dieje Fragen vorläufig keine 
weiteren Einzelheiten mitgeteilt werden. 


Ein geſchichtliches Dokument. 


Berlin, 28. September. Amtlich wird mitgeteilt: 
Der ſranzöſiſche Miniſterpräſident und der franzöſiſche 
Aufenminifter find nach Berlin gekommen, um den Beſuch 
u erwidern, den ihnen ſeinerzeit der Reichskanzler und 
er Außenminiſter in Paris abgeſtattet haben. Zunleich 
war es ihre Abſicht, ihre früheren Beſprechungen zu einem 
Ergebnis zu führen. 5 
Die Vertreter der beiden Regierungen haben erneut 
ihrer Ueberzeugung Ausdruck ‚gegeben, daß ihr Ziel die 
Pflege vertrauensvoller Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern iſt. Sie ſind der Anſicht, daß 
die Wirtſchaftskriſe, unter der gegenwärtig die ganze Welt 
leidet, es ihnen zur gebieteriſchen Pflicht macht, vor allem 
auf wirtſchaftlichem Gebiet ihre Bemühungen zu vereini⸗ 
gen, un Löſungen zur Milderung der Not zu finden. 
Ven deutſchen und franzöſiſchen Miniſtern ſcheint es 
geboten, ein beſonderes Organ zu ſchaſſen, deſſen Arbeits⸗ 
weife greifbare Ergebniſſe zu gewährleiſten verſpricht. Sie 
find dementſprechend übereingekommen, einegemiſchte 
deutſch⸗franzöſiſche Kommiſſion zu bilden, 


. Ä 


Vielfagende Anzeichen für den Breſtprozeß 


Der Proteſt gegen die Anklageſchrift abgelehnt. 
Die Vorſchriſten des Straſverfahrens werden gebrochen. 


Geſtern behandelte das Warſchauer Bezirksgericht in 
0 Verhandlung die von den Verteidigern in der 
refter Angelegenheit gegen die Anklageſchriſt eingereichte 
Inzidentfeſtſtellungsklage. Wie zu erwarten war, hat das 
Gericht die Klage der Verteidigung abgelehnt. In 
der Begründung des Urteils weiſt das Gericht darauf hin, 
daß der Ort des Verbrechens Warſchau geigpfen ſei, da 
dort die „revolutionären Umtriebe“ des Centrolew ge⸗ 
ſchmiedet wurden, von welchen in der Anllageſchrift die 
Rede ift. Der Centrolew⸗Kongreß in Krakau jei nur als 
Auswirkung dieſer Umtriebe zu betrachten. Hierbei ift ji 
bemerken, daß in der Anklageſchrift an keiner Stelle 
die Rede von dem Ort des Verbrechens ift. 

In juriſtiſchen Kreiſen hat eine im polniſchen Ge⸗ 
richtsweſen noch nicht verzeichnete und gerade in der Bre- 
fter Angelegenheit zutage getretene Tatſache Verwunderung 
hervorgerufen. Einigen Angeklagten wurde die Ge⸗ 
richtsvorladung für den am 26. Olkober beginnenden Pro- 
zeß bereits jetzt zugeſtellt, während die Anklageſchriit noch 
nicht rechtskräftig geworden ijt. Dies ift ein kraſſer Ver⸗ 
of gegen Art. 291 der Vorſchriſten über das Scrafver- 
fahren. Während man es a mit der endgültigen Ab⸗ 
faſſung der Anklageſchrift abſolut nicht eilig hatte und 
hierfür ein ganzes Jahr brauchte, legt man nunmehr eine 
jo überſtürzte Eile an den Tag, daß man jogar ſolch kardi⸗ 
nale Fehler im Strafverfahren begeht. Dies ijt ein viel- 
ſagendes Anzeichen für die bevorſtehende Prozeßverhand⸗ 
fung, wie auch die Tatſache, daß zu dem Richterkomplett 
zwei Richter des Standgeétichts, Rykaczewſti 
und Leszezynfki, gehören. 


Die Gejmſitzung am Donnerstag. 


Auf der Tagesordnung der für e den 1. 
Oktober, einberufenen erſten Sejmſitzung ſteht die Wahl 
zweier Vißemarſchälle ſowie die erſte Leſung einer ganzen 
Reihe von Geſetzesprojekten und Aenderungen. U. a, tol- 
len folgende Geſetze eine Aenderung erfahren: das Geſetz 
über die Einkommenſteuer, über die Arbeitszeit in der In⸗ 
duſtrie und im Handel, über die Neuregelung der Arbeits⸗ 
zeit Jugendlicher und Frauen, über Steuerentrichtung in 
Waren, über einen außerordentlichen Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer. Wie es heißt, fol in der Eröffnungsſitzung 
des Sejm der Minifterpräftdent Pryſtor ein Expoſe halten. 


Die Hilfsaktion für die Arbeitsloſen. 


Die landwirtſchaftlichen Organiſationen haben be⸗ 
ſchloſſen, für die Arbeitsloſenhilfsaktion der Regierung ein 
Quintal Kartoffeln pro Hektar Land zu beſtimmen. Ins⸗ 
geſamt glaubt man 400 000 Doppelzentner Kartoffeln zu 
erhalten. Das Hilfskomitee in Warſchau hat die Woie- 
wodſchaftskomitees angewieſen, eine Aufftellung der Kar⸗ 
toffelmengen, die in der betreffenden Wojewodſchaft vor⸗ 
ausſichtlich einfließen werden, anzufertigen und gleichzeitig 
den Bedarf an Kartoffeln bekanntzugeben. Die Eiſenbahn 
12 5 die Kartoffeln bei 50 Prozent Preisermäßigung be⸗ 
ördern, 


Die Zuckerinduſtrie hat dem Arbeitsloſenhilfskomitee 


110000 Sack Zucker zur Verfügung geſtellt. 


die aus Vertretern der beteiligten Zentralſtellen unter 
Beteiligung von berufenen Vertretern der verſchiedenen 
Zweige der Wirtſchaſt wie auch der Arbeitnehmer beſtehen 
ſoll. Die Leitung der Kommiſſton wird Mitgliedern beiz 
der Regierungen obliegen. Außerdem wird ein gemein⸗ 
james ſtändiges Generalſekretariat ein⸗ 
gerichtet. Die Kommiſſion wird ihre Sitzungen je nach 
Bedarf in dem einen oder anderen Lande abhalten und 
ihve Arbeiten alsbald aufnehmen. 


Die Kommiſſion hat die Aufgabe, alle die beiden 
Völler berührenden Wirtſchaftsſragen zu prüſen, 
ohne dabei die Intereſſen anderer Länder und die Note 
wendigkeit internationaler Zuſammenarbeit aus dem Auge 
zu verlieren. Sie wird vor allem die Möglichleiten prite 
fen, die bereits beſtehenden Wirtſchaſtsvereinbarungen zu 
verſtärken und auszubauen und neue Vereinbarungen ab⸗ 
zuſchlzeßſen, und zwar gegebenenfalls in neuen Organiſa⸗ 
tionsformen. Sie wird den gegenwärtigen Stand des 
Handelsverkehrs zwiſchen beiden Ländern unter 
ſuchen, um die feit dem Inkrafttreten des Handelsverltra · 
ges von 1927 geſammelten Erfahrungen nutzbar zu machen. 
Sie wird weiter gemeinſam nach muen Abſatzmöglichteiten 
ſuchen. Nach übereinſtimmender Anſicht ijt dieſe Auſzüh⸗ 
lung nicht erſchöpfend. 

Die Vertreter der beiden Länder legen Wert darauf, 
klar zum Ausdruck zu bringen, daß ſich ihr Vorgehen nicht 
gegen die Wirtſchaft irgend eines andesen Landes richtet. 
Sie erklären, daß fie es ablehnen, die Löſung der der 
Kommiſſion zugewieſenen Fragen, etwa in gemeinſamem 
Vorgehen auf dem Gebiete von Zollerhöhungen zu ſuchen. 
Sie werden ſich im Einklang mit den allgemeinen Be⸗ 
ſtrebungen zur Bekämpfung der Wirtſchaftskriſe halten und 
werden die Mitarbeit anderer Völker in jedem Falle nach ⸗ 
ſuchen, wo die Sachlage dies erfordert. So könnte u. a. 
die Durchführbarkeit internationaler Abmachungen über 
Luftverkehr geprüft werden. 


Die Vertreter der deutſchen und der ſranzöſiſchen Nes 
gierungen ſind überzeugt, daß ſie hiermit den Grundſtein 
zu einem Werk des Aufbaus legen. Dies Werk ſoll der 
erſte Schritt zu einer Gemeinſchaſtsarbeit fein, die ein 
ub der Stunde ijt und an der mitzuwirken alle bernjen 
inb. 


Laval und Briand bei Hindenburg. 


Berlin, 28. September. Minift ident Laval 
und Außenminiſter Briand trafen in Begleitung des Bute 
ſchafters Francois Poncet am Montag vormittag um 10.30 
Uhr Im Reichpräſidentenpalais ein. Staatsſekretär Meiß⸗ 
ner begrüßte den Beſuch an der Schwelle des Reichsprä⸗ 
ſidentenpalais und geleitete die Gäſte bis zum Arbeits⸗ 
zimmer des Reichspräſidenten, wo ihnen der Reichsprä⸗ 
ſident bis an die Tür entgegenkam. Der Beſuch bei Hin⸗ 
denburg dauerte 10 Minuten. 


Beſichtigungen und Konferenzen. 


Laval und Briand ſind um 11.30 Uhr in Begleitung 
des Reichskanzlers und des Außenminiſters zum Perga⸗ 
mon-Mufeum gefahren. 

Um 12 Uhr erfolgte die Abfahrt nach den Havel⸗ 
Seen, wo das Frühſtück eingenommen wurde. Die 
Rückfahrt nach Berlin erfolgte um 15 Uhr. Der Reichs⸗ 
kanzler begab ſich etwas früher nach Berlin zurück, weil 
er um 15.45 Uhr vor dem Sparkaſſenverbandim Gerren- 
haus eine Rede halten mußte. 

„Die Nachmittagſtunben wurden Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler und Reichsaußenminiſter gewidmet. 

Um 18 Uhr empfingen Laval und Briand die W e! t 
preſſe im Hotel „Adlon“. 


Am Abend nahmen Dr. Brüning und Dr. Curtius 
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als Gäſte Lavals und Briands an einem Diner in der 
ſranzöſiſchen Botſchaft teil. 
Die Abreiſe der franzöſiſchen Minifter aus Ber: 
5 erfolgte programmäßig am Dienstag vormittag 7.50 
r. 


Fühlungnahme zwiichen den Journaliſten. 


Berlin, 28. September. Nach einem von der 
Preſſeabteilung der Reichsregierung um 16.30 Uhr veran 
ſtalteten Empfang, der vor allem der Fühlungnahme zwi⸗ 
Kon deutſchen und aus Frankreich mit den franzöſiſchen 
Miniſtern gekommenen Journaliſten dienen ſollte, war für 
18 Uhr im Hotel „Adlon“ ein Preſſeempfang durch Qaval 
und Briand angeſetzt. Erft gegen 19 Uhr jedoch erſchien 
Miniſterpräſident Laval, kurz darauf, von ſtarkem Beifall 
begrüßt, die gebeugte Geſtalt Briands. Nach einer kleinen, 
mehr perſönlich gehaltenen Konverſation mit den den Tih 
des Miniſters umdrängenden Preſſevertretern, erſchten 
dann der Botſchafter Francois Poncet, um das zwiſchen 
den beiden Regierungen ausgemachte Kommunjque im 
franzöſiſchen Terte zu verleſen. Die Ausgabe des deutſchen 
Textes verzögerte ſich jedoch. 


die jranzöſiſche Preſſe it hoffnungsboll. 


Paris, 28. September. Der Stimmungsumſchlag, 
der anläßlich der Berliner Reiſe der franzöſiſchen Miniſter 
in der Pariſer Preſſe zu beobachten war, gewinnt am 
Montag abend noch an Einheitlichkeit, wobei der ſachlich 
politiſche Gehalt des Beſuches allerdings mit Zurückhaltung 
behandelt wird. Der Beſuch Briands am Grabe Streſe⸗ 
manns, in dem man ein Symbol für die Wiederaufnahme 
der Streſemannſchen Locarno⸗Politik erblicken wollte, wird 
weiter kommentiert und gibt einem Blatt, wie der nationa⸗ 
liſtiſchen „Liberte“ Veranlaſſung, ſich jogar den National- 
ſozialiſten gegenüber loyal zu erweiſen. Der Höflichkeits⸗ 
akt, der darin beſtand, daß die zufällig auf dem Friedhof 
weilenden Nationalſozialiſten, die die Mutter des erſchoſſe⸗ 
nen Thielſch zum Grabe ihres Sohnes geleiteten, den 
franzöſiſchen Außenminiſter grüßten, gibt dem Blatt die 
Hoffnung, daß „der Rachegeiſt doch nicht ſo tief in der 
Seele des Sentien Volkes wurzele“. Auch der Beſuch der 
franzöſiſchen Miniſter bei Hindenburg wird von der „Li⸗ 
berte“ in wohlwollender Weiſe ausgelegt. Der Sonder⸗ 
berichterſtatter ſagt nach einer Schilderung des Empfan⸗ 
ges über die Perſönlichkeit des Reichspräſidenten u. a: 
Die leutſelige und ſympathiſche Haltung Hindenburgs ge⸗ 
genüber den Vertretern Frankreichs ſtelle das beachtens⸗ 
werteſte Symptom für die Möglichkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den beiden großen Gegnern von 1914 dar. 


Der Eindruck der Miniſterreiſe in England. 


London, 28. Septembers Die Londoner Preſſe 
bringt ſehr eingehende Berichte über den Beſuch Lavals 
und Briands in Berlin und die führenden Blätter beſpre⸗ 
chen dieſes Ereignis in eingehenden Kommentaren. „Ti⸗ 
mes“ betont, daß trotz der überragenden Bedeutung der 
inneren Fragen weder das Foreign Office noch die eng⸗ 
liſche Oeffenklichkeit die Wichtigkeit dieſer Zuſammenkunft 
unterſchäßen, die e in 98 8 bar Symptom 
in der von Mißtrauen erfüllten Welt ſei. 
Uebergehend auf die Einſetung einer permanenten deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kommiſſion meint die „Times“, daß ſich auf 
dem Gebiete der Induſtrie, des Handels und der Finanz 
Betätigungsfeld biete und daß der Beſuch Lapals trotz 
aller politiſchen Schwierigkeiten doch die eingeleiteten 
Maßnahmen bei kräftiger ESSEN, des ſehr fähigen 
neuen Botſchafters Francois Poneet beſchleunigen könnte. 

„Daily Telegraph“ meint, daß nach der Ablehnung 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion wieder reiner 
Tiſch geſchaſſen worden wäre. So lange nicht die Frage 
der Reparationen endgültig geregelt ſei, würden aber die 
größeren Schwierigkeiken noch beſtehen bleiben. Deswe⸗ 
gen würde der Beſuch Lavals in Washington viel wichtiger 
als der Berliner Beſuch ſein. Man müſſe hoffen, daß 
ein Zeitpunkt kommen werde, wo auch England gegenſei⸗ 
tige Handelsabkommen mit derſelben Autorität und Macht⸗ 
befugnis erörtern könnte, wie Laval und Briand. 

Der „Daily Expreß“⸗Korreſpondent berichtet, in Ber⸗ 

lin ſpreche man bereits davon, daß ein deutſcher Miniſter, 
und zwar entweder Dr. Brüning oder Dr. Curtius mit 
Laval und Briand zuſammen Hand in Hand nach Wa⸗ 
ſhington gehen würden, um Amerika um die Streichung 
der Kriegsſchulden zu bitten. In einem Leitartikel meint 
„Daily Expreß“, daß eine gemeinſame deutſch⸗franzöſiſche 
Kommiſſion der verſtändigſte Beitrag zur Verbeſſerung 
der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen fei, der feit Verſail⸗ 
les gemacht worden wäre. In der „News Chronicle“ 
eit es, daß man fih keinen Illuſtonen über Frankreich 
ingeben dürfte. Briands Beredſamkeit und Charme ſeien 
nur geeignet, uns alle in Illuſionen zu hüllen. 
Tatſache ſei, daß Briand nicht mehr die auswärtige 
Politik Frankreichs führe. 


Der Eindruck in U. S. A. 


Neuyork, 28. September. Die geſamte amerika⸗ 
niſche Morgenpreſſe mißt dem Berliner Beſuch der fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter größte Bedeutung bei. Die Zeitungen 
geben in langen Sondertelegrammen auf der erſten Seite 
die Berichte ihrer Berliner Mitarbeiter wieder, während 
fie ſelbſt in goßen Leitartileln den Beſuch als ein hiſtori⸗ 
ſches Ereignis feiern. Die Annäherung der beiden Staa⸗ 
ten Deutſchland und Frankreich würde, wie die „New Pork 
Times“ ſagt, Europa, Amerika näher bringen 


Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den zu. September 1931. 0 4 


Deutſchland hält an der Goldwährung foji 


Dedeutiome Aus führungen auf der Tagung des dentihen Sparlaſſenverbandes. 


Berlin, 28. September. Auf der Tagung des 
Sparkaſſenverbandes hielt Reichskanzler Dr. Brüning 
eine Rede, in der er unter anderem ausführte: 

„Die Weltkriſe hat Formen angenommen, von denen 
die breite Oeffentlichkeit überraſcht und auf das höchſte 
beunruhigt worden ift. Wenn eine Standardwährung der 
Welt ins Wanken gerät, ſind die Folgen nicht abzusehen. 
Sie greifen unmittelbar oder mittelbar in raſchem oder 
langſameren Tempo in das Getriebe jeder einzelnen Volts- 
wirkſchaft mit tiefen Wirkungen ein. Die Regierungen 
ſtehen vor ſchwerwiegenden Entſcheidungen, die möglicher⸗ 
weiſe die e M auf ahr hinaus fejt- 
legen können. Da gilt es, eine klare Linie zu verfolgen, 
voreilige Schlüſſe zu vermeiden. Die Währung 
muß in Deutſchland unverſehrt erhalten 
bleiben. Kein Volk, das, wie das deutſche, das furcht⸗ 
bare Erleben einer ſolchen Inflation über ſich ergehen 
laſſen mußte, wird es erneut ertragen können, wenn in 
den Zeiten größter Unficherheit und Angſt erneut dem Ver⸗ 
trauen auf den Beſtand der Sparvermögen und Rücklagen 
ein Stoß verſetzt würde. Die Regierung wird darum im 
Verein mit der Reichsbank alles tun, um die Währung in 
ihrem Beſtande zu ſchützen.“ 

Nachdem der Kanzler dann auf die Bankenkriſe, die 
Notwendigkeit und die Vorteile der Bankenaufſichr hinge⸗ 
wieſen hakte, fuhr er fort: 

„Der Löſung harrt auch die gewaltige Aufgabe, die 
unheilvoll angewachſene kurzfriſtige Verſchuldung der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft gegenüber dem Auslande, aber auch im 
Inlande ſelbſt, ſo bei den Kommunen und der Landwirt⸗ 
ſchaft, auf ein normales Verhältnis zurückzuführen. Drin⸗ 
gend und notwendig iſt ſchließlich auch die Ablehr von den 
gejteigerten Zinsſähen bei allen Geldinſtituten. Wenn die 
Zinſen in den letzten Monaten weitgehend zwangsläufig 
ſteigen, jo wird die Rückkehr auf das Niveau der Jahres⸗ 
mitte als eine erſte Etappe anzuſtreben ſein. Die Zuſam⸗ 
menarbeit der Gruppen von Banken, Sparkaſſen und Ge⸗ 
noſſenſchaften auf dieſem Gebiet werden die Behörden 
unkerſtüßen. Die deutſche Wirtſchaft ſteht 
in einem Reinigungsprozeß großen Um ⸗ 
fanges. Es wäre falſch und 1 dieſen Prozeß 
aufzuhalten, aber alles muß geſchehen, um Opfer und Ko⸗ 
ſten der Kriſe ſo gering wie möglich zu halten und um vor⸗ 
zuſorgen, daß nach ihrer Beendigun galle Mittel für den 
Aufbau auf geſunder Grundlage vorhanden find. 

Nach dem Reichskanzler ſprachen der preußiſche In⸗ 
nenminiſter Dr. Severing und der Reichsbankpräſident 
Dr. Luther. Der Reichsbankpräſident ſprach ſich ebeno 
wie der Reichskanzler gegen eine Aufgabe des Goldſtan⸗ 
dards aus und wies auf die Gefahren hin, die eine Infla⸗ 
tion für das Inland nach ſich ziehen muß, und fuhr dann 
17 „Für Deutſchland gibt es noch ein beſonderes Hin⸗ 

tnig, die Goldparität ſchwinden zu laffen: das find die 
Valutaſchulden. Wir ſind ja an das Ausland ganz vor⸗ 
wiegend nicht in Reichsmark, ſondern in Golddollar oder 
in anderen goldbeſtändigen Währungen und übrigen nur 
zu einem geringen Teil in Pfunden verſchuldet. Da nun 
überdies die Auslandverſchuldung in der Geſamtoerſchul⸗ 
dung unſerer Wirtſchaft eine entſcheidende Rolle ſpielt, ſo 
würde, ganz gleichgültig, wie man ſich die Erledigung der 
durch die Abwertung des Pfundes entſtandenen ſchwieri⸗ 
gen Fragen denkt, und in unſerer Lage eine Abwertung 
der Reichsmark, die angeblichen oder erhofften Erleichte⸗ 
rungen im Schuldenſtand nicht bringen. Die Milliarden 
Auslandsſchulden, die jetzt dem Stillhalteabkommen unter- 
liegen, würden mit jeder Abſchwächung des Reichsmark⸗ 
kurſes entſprechend höher in den Bilanzen der Valutas 
ſchuldner zu Buche ſtehen und dieſe von einem gewiſſen 
Punkt an rettungslos bankerott machen. Die Steilung⸗ 
nahme Deutſchlands kann deshalb nicht davon abhängig 
gemacht werden, ob nicht andere Länder aus den beſon⸗ 
deren Vorausſetzungen ihrer Lage heraus ähnliche Schritte 
wie England tun. Auf keinen Fall ſollte man überfehen, 


daß die engliſche Lage nun wieder die Beſonderheit beſitzt, 
daß möglicherweiſe infolge Auslaufens der von England 
t. 


gewährten Kredite eine jtärfere Pfundnachfrage ht. 
Die Bindung an das Gold gewährleiſtet objektiv die Cin- 
haltung dieſer Grenze, deren Ueberſchreitung Inflation be⸗ 
deutet, Ich behaupte, daß dieje Sicherung ein Segen ift. 
Wenn das Feſthalten an der Goldwährung uns zunächſt 
neue Schwierigkeiten bereitet, ſo iſt das doch nur ſcheinbar 
und vorübergehend. In Wirklichkeit bewahrt uns das Feſt⸗ 
halten an der Goldwährung vor unüberſehbaren Schwie⸗ 
rigleiten. Schließlich aber und auf die Dauer maß und 


wird das Feſthalten am Goldstandard auch Deut] 
Kredit ſtärken. Ich möchte meine Ausführungen mit dem 
schließen: „Feſte Mark — ſolide Wirtſchaft“.“ 


Ein Reichs kommiſſar für das Baulgewerbe 
Berlin, 28. September. Der bisherige Miniſte⸗ 
rialdirektor im preußiſchen Miniſterium für Haudel und 
Gewerbe Dr. Ernſt iſt zum Reichskommiſſar für das Bank⸗ 
gewerbe ernannt worden. 


Die Aufhebung des Goldstandards 
und Amerila. 


Neuyork, 28. September. Die Aufhebung des 
Goldſtandards in den ſkandinaviſchen Staaten ift in der 
Wallſtreet gelaſſen aufgenommen worden, weil ſie von den 
amerikaniſchen Bankiers erwartet wurde. Im Augenblick 
ſind keine amerikaniſchen Stützungskredite geplant, da die 
Lage allzu unüberſichtlich iſt. Vor allem wird hervor⸗ 
gehoben, daß die Neuyorker Engagements in Schweden 
Norwegen und Dänemark unbedeutend find. 


Goldausfuhr auch in Aegypten verboten. 
London, 28. September. Die ägyptiſche Regle⸗ 
rung hat am Sonntag beſchloſſen, die G sfuhr zu ver⸗ 
bieten ſowie die Einfuhrzölle auf g e Waren, de 
Wert durch den Fall des Sterlingku geſunken ijt; z 
erhöhen. 


Schutzmaßnahmen an den italienifchen 3 
Rom, 28. September. Nach einer V nung des 
italieniſchen Finanzminiſters werden an allen italieniſch 
Börſen in Zukunft Termingeſchäfte nur zu, 
eine Deckung von 25 Prozent beim B 
gemeldet und nachgewieſen ijt. Man erwa 
aßnahme einen wirlſamen Schutz gegen unlzel 
Spekulationen. 


Londoner Goldpreis. 
Berlin, 28. September. Der von d 
gemäß Verordnung zur Durchführung des 6 
wertbeſtändige Hypotheken feſtgeſetzte Londo 
beträgt ab 28. September für eine Unze Feingold 108 
Schilling 1 p. für 1 Gramm Feingold demnach 41,69 neun 
Fünftel p. 


Noch keine endgültige Aufgabe des Golbftanbarbs 
in Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Sep 
Miniſterpräſident hat Montag u 
erklärt, daß noch keine endgültige 
netts über die Aufgabe des Goldſtan 
und über die Diskonterhöhung auf 8 Pro 
Es dürfte noch im Laufe des Tages 
fallen. Dienstag vormittag findet eine 
Folksting⸗ und Landsting⸗Sitzung ſtalt. 


Gold oder Rohmaterial als Wi 
balis. 


Die Meinung eines engliſchen Volks wiriſchaſtlers. 


London, 28. September. 
wirtſchaftler Profeſſor Raynes, der fte 
Goldſtandards in England unter den g 
hältniſſen war, hält es, wie er im „Sunday Erpref 
900 angeſichts der großen Reſerven Englands fi 
gef chloſſen, daß das Pfund einer Kataſtrophe 
und meint, daß man ſich ſehr wundern muß 
Deutſchland nicht in abſehbarer Zeit dem engli 
ſpiel folge. Nach feiner Anſicht bedeutet di 
Finanzpolitik einen Vorſtoß gegen die E 
kas und Frankreichs. Es ergeben fich 
zwei Möglichkeiten: 


) 

Entweder müſſe England 
etwa drei Viertel der ganzen Welt einſchlioßli 
ſchen Weltreiches, dazu zu veranlaſſen, ein ne 
rungsſyſtem zu entwickeln, das, an den Preiſen $ 
materialien gerechnet, ſtabil ift, oder man müſſe frage 
die Länder mit Goldſtandard ein Intereſſe daran hätt 
die Bedingungen kennen zu lernen, unter denen England 
bereit ift, fih einem völlig neuzugeſtaltenden Goldſtandald⸗ 
ſyſtem wieder anzuſchließen. 


Bisher leine Einigung 


über Nüſtungsſtillſtand. 


Genf, 28. September. Die bisherigen Verſuche in⸗ 
nerhalb des engeren Redaktionsausſchuſſes zu einer Gini- 
ung über den italieniſchen Vorſchlag eines einjährigen 
üſtungswaffenſtillſtandes zu gelangen, wurden heute im 
Plenum des Abrüſtungsausſchuſſes fortgeſetzt. In den in 
den letzten Tagen geführten vertraulichen Verhandlungen 
über den italieniſchen Vorchlag hat ſich jedoch zum erſten 
Male eine einheitliche Front der Regierungen von 
England, der Vereinigten Staaten, Italien und Deutſch⸗ 
land ſowie den ſkandinaviſchen Staaten gebildet, die ges 
meinſam mit allen Mitteln auf ein Rüſtungsſtillſtandsab⸗ 
kommen ab 1. November F Dauer eine” Jahtes 


drängen. Der Widerſtand liegt nach 
ſchließlich bei der franzöſiſchen 
Lord Robert Cecil verlangte im Plenum m 
druck, daß man fih auf eine einfache Entſch 
Die Verhandlungen mußten ſchließl' 
nislos abgebrochen werden, da keine 
war. 


e vor aus⸗ 
alengruppe. 
hem Nach⸗ 


In Düſſeldorf wurde der 4 
aus Ibbenbüren wegen Vergehens gegen di 
geſetz verhaftet. Schad dürfte als Buchhalter e 
ſtofflagers etwa 15 Zentner Sprengſtof verj 


Tagesnenigkeiten. 
Vorbereitung für die Voltszählung. 
Regiſtrierung der Wohnhäuſer in Lodz und in der 
1 Wojewodſchaſt. 


Für die im Dezemher d. J. bevorſtehende allgemeine 
Volkszählung find die Vorbereſtungsarbeiten gegenwärtig 
in vollem Gange. Die einzelnen Staroſteien haben in 
dieſer Angelegenheit eingehende Instruktionen erhalten. 
Gegenwärtig ſind die Verwaltungen der einzelnen Ge⸗ 
meinden mik der Regiſtrierung der Wohnhäuſer beſchäftige, 
die von den Beamten der Selbſtverwaltungen ſowohl in 
Lodz als auch in den ländlichen Selbſtverwaltungen vor⸗ 
genommen werden. Nach Fertigſtellung der Regiſtrierung 
der Wohnhäuſer werden die Städte und Dörfer in Zähl⸗ 
bezirke eingeteilt werden. Für jeden Zählbezirk fol ein 
Zähltommiſſar ernannt werden, der die Volkszählung am 
9. Dezember d. J. in ſeinem Bezirk durchführen wird. 

Es muß hierbei hervorgehoben werden, daß die Zäh⸗ 
lungskommiſſare ihre Funktion ehrenamtlich ausüben wer⸗ 
den. Wie wir erfahren, haben ſich ſowohl in Lodz, als 
auch in der Lodzer Wojewodschaft bereits zahlreiche Per- 
jonen gemeldet, die das Amt eines Zählungskommiſſars 
übernehmen wollen. Außerdem haben ſich zahlreiche Ver⸗ 


u 


y 


eine und Inſtitutionen gemeldet, die es als ihre Bitrger- | | 
ſche die Vollsgäh Pee aeg nachzufuchen, daß die Ausſchreibungen für die einzelnen 
Berufe beſonders erfolgen ſollen, wobei vor der Verge⸗ 
bung der Aufträge Auskünfte über die Offerenten einzu⸗ 
holen wären. (a) 


Der heutige Nachtdienſt der Apotheken. 
ftie, 
u. 

Piotrkowſki, Pomorſka 91. 


pflicht anſehen, für die Volkszählung Kandidaten für die 
Volkszählungskommiſſare vorzustellen. (a) 


Wojewodſchaſtskommiſſion für die Volkszählung. 

Wie wir erfahren, wird in den nächſten Tagen eine 
Wojewodſchaftskommiſſion für die Volkszählung ins Leben 
gerufen werden, die aus Vertretern der wirkſchaftlichen, 
geſellchaftlichen und beruflichen Organiſationen ſowie Ver⸗ 
kretern der Preſſe gebildet werden ſoll. Der Leiter der 
Volkszählung in der Lodzer Wojewodſchaft Tymienieski 
hat daher an die einzelnen Organiſationen entprechende 
Einladungen ergehen laffen, in denen um die Namhaft⸗ 
machung von Kandidaten für die Kommiſſion erſucht wird, 
worauf die Kandidaten zu einer beſonderen Sitzung einge⸗ 
laden werden ſollen. (a) 


Erſte Sitzung des Arbeitsloſenhilfskomitees. 

Geſtern fand im Gebäude des Wojewodſchaftsamtes 
die Organiſationsſizung des Lodzer Komitees zur Hilfe: 
leiſtung für die Arbeitsloſen ſtatt. An der Konferenz 
nahmen teil: Vertreter der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung, 
der Schulbehörden, der Geiſtlichkeit, der Arbeiterverbände, 
der Innungen uſw. Den 7 führte der Stadtſtaroſt 
Dychdalewiez. Es wurde bejh hab ſich an die Benöltge 
tung von Lodz, die Vereine, Verbände und Aemter mit 
einem Appell zu wenden und dieſe zur tatkräftigen Mit⸗ 
hilfe an der Hilfsaktion aufzufordern. (a) 

J. A. Großleit in Zahlungsſchwierigkeiten. 

Am Sonnabend hakte die Verwaltung der Firma! 
J. A. Großleit, Textilwaren, Petrikauer 211, über ein Ger 
ſuch an das Handelsgericht um Gerichtsauſſicht beraten 
und in der Folge beſchloſſen, beim Gericht den Zahlungs⸗ 
aufſchub und die Gerichtsaufſicht für die Firma zu bean⸗ 
tragen. Geſtern hatte der Bevollmächtigte der Firma ein 
ſolches Geſuch bei der Handelsabteilung des Lodzer Be⸗ 
zirksgerichts hinterlegt. Aus der Bilanz per 1. Juni, die 
mit 13 036 688 Zloty 88 Gr. abſchließt, ift zu erſehen, daß 
die Paſſiven der Firma gegen 11. Millionen Zl., die Akti⸗ 
ven dagegen 12 Millionen Zloty betragen. In ihrem Ge⸗ 
ſuch gibt die Firma an, daß ihre haußtſächlichſten Kredit- 
quellen, die deutſchen Banken waren, die aber nach dem 
Finanzkrach jaft ſämtliche Kredite zurückgezogen haben, wo⸗ 
Jurch die Firma in arge Zahlungsſchwierigkeiten geriet. (a) 


Eine Mutter 


— — ——— —— 
Familienroman von Grete von Saß 
e 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


E A 157 
Endlich nahm ſie einen Schal um und machte ſich auf 
den Weg zum Lehrer Heinzelmann. Am Ende iſt er noch 
nicht von der Bahn zurück, dachte fie und verlangſamte 
ihren Schritt. Leiſe flockte der Schnee in ihr volles, weißes 
Haar. Sie trug den Kopf ein wenig geſenkt, die große 
hagere Geſtalt nach vorn gebeugt. Es ſchien, als ob ihr der 
Bang durch den tiefen Schnee eine Laſt war. Aber das 
war es nicht, was ihren Schritt zögernd machte; es war 
die Scheu vor der Begegnung mit dem Lehrer. 

Sie hatten ſich ſo lange nicht geſehen, und nun ſollte 
zie mit ihm über all die ſchrecklich peinlichen Begeben ⸗ 
heiten in ihrer Familie reden. Aber einmal mußte es doch 
ſein. Sie verſuchte ſich zurechtzulegen, wie ſie ihre Unter⸗ 
haltung am beſten einleiten könnte; aber ſchließlich ſah ſie 
ein, daß das nicht möglich war. Wenn ſie dem Lehrer 
gegenüberſtand, dann würde ſie wiſſen, was ſie zu ſagen 
hatte. 

Sie wollte auch mit ihm über Suſe ſprechen, vielleicht 
konnte er einen Rat geben, wie und wo ſie ſich nützlich 
machen könnte. Sicher war, daß Suſe es mit dem Ver- 
langen nach einem Wirkungskreis nicht ernſt nahm; aber 
wenn man ihr einen ſchaffen würde, ſo würde ſie ver⸗ 
ſuchen, ihn auszufüllen. Schon um ſich nicht zu blamieren. 
Und der Zweck war erreicht. Daß Suſe oberflächlich und 
verlogen war, war nicht allein ihre Schuld, ſondern au 
die ihrer schlechten Erziehung 


— 


haben ſich 
kommunale 8 
ſationen ſind der Meinung, daß die Lieferungen für die 
ſtaatlichen und kommunalen Behörden von großer Bedeu⸗ 
tung für den Abſatz handwerklicher ſowie induſtrieller Cr- 
zeugniſſe find. Da die Bezahlung für die Lieferungen in 
bar erfolgt, können fie viel zur Entwicklung der Induſtrie 
und des Handwerks beitragen. 
öffentlichen Bekanntgabe der Bewerbungen und der Ertei⸗ 
lung der Aufträge hat aber nach Meinung der genannten 
Kreiſe viel Mängel, die beſeitigt werden müßten. In einer 


Lodzer Volkszeitung 


Um eine Reform ber Ausſhreibungden für Haattiije Lie- 
ſerungen 


Die induſtriellen und Handwerklichen Organiſationen 
letena für die Ausſchreibung ſtaatlicher und 
r Lieferungen näher intereſſtert. Die Organi⸗ 


Die bisherige Art der 


unlängſt ſtattgefundenen Sitzung der Handwerkerkammer 


wurde darauf hingewieſen, daß die Bewerbungen nur in 
den amtlichen Zeikungen bekanntgegeben werden, die von 
den Handwerkern und anderen intereffierten Kreiſen nus 
ganz vereinzelt geleſen werden. Da die Bekanntgabe ver⸗ 
hältnismäßig ſpät erfolgt, haben die Fachzeitſchriften nicht 
die Möglichkeit, ſie vor dem Termin der öffentlichen Be⸗ 


werbung abzudrucken. 
Die Erteilung der Aufträge erfolgt nur unter Berück⸗ 


ſichtigung der Preiſe, ohne hierbei auf die Qualifikationen 
des Offerenten Rücksicht zu nehmen, was eine große Ber 
deutung bei dem Vergeben der Aufträge habe. Es wurde 


chließlich beſchloſſen, bei den maßgebenden Stellen darum 


S. Jankielewicz, Alter Ring 9; J. Steckel, Limanow⸗ 
o 37; B. Gluchowki, Narutowicza 4; St. Hamburg 
D. Glowna 50; g. Pawlowſti, Petrikauer 307, U. 


e 


Der Vulkan ſtrakatan 


auf einer der Inſeln des nördlichen Ozeans iſt wieder in 


Tätigkeit getreten. 


Paula horte Schritte hinter ſich. Sie blieb ſtehen und 
ſah ſich um. Der Lehrer kam und mit ihm eine Frau. 
Seine Frau war es nicht, das erkannte Paula ſogleich. 
Die Lehrersfrau war groß und ſchlank, und dieſe war 
klein. Hanna war es auch nicht. Sie ſtrengte ihre Augen 
an. Aber erſt als die beiden dicht vor ihr ſtanden, er⸗ 
kannte ſie des Lehrers Begleiterin. 

„Anni, du, wo kommſt du her?“ 

Sie fragte es, während ſie dem Lehrer die Hand zum 
Gruß bot. 

„Von der Bahn, Tante Paula.“ 

„Und da trafit du den Herrn Lehrer; ſprachſt du auch 
noch Hanna?“ 

Anni verneinte. 
„Ich wollte zu Ihnen, Lehrer“, wendete Paula ſich 
ihn. 


an 

„Der Weg ins Tal iſt mühſam, Frau Kramer“, 
warnte er. 

Paula ſchüttelte den Kopf, ſah den Lehrer mit ihren 
großen ſchwarzen Augen durchdringend an und ſagte: 
„Ich ſchaffe ihn ſchon noch, Lehrer.“ 

Anni trat an ihre Seite, um ihr den Arm zu reichen. 

„Stütz' dich auf meinen Arm, Tante, wenn ich auch 
nur klein bin, ich habe Kraft, ich halte ſchon aus. Viel 
feſter ſtütz' dich auf, Tante.“ 

So auf Annis Arm geſtützt, ſchritt fie mit den anderen 
langſam den Weg zum Tal hinunter. Der Lehrer hatte 
ein ernſtes Geſicht. Sie warf hin und wieder einen 
prüfenden Blick auf ihn. War es ihm am Ende doch 
peinlich, daß ſie zu ihm ins Haus kam? Wollte er mit 
Leuten, auf deren Namen ein Schimpf lag, nichts zu tun 
haben? Sie wies den Gedanken, der den Lehrer. herabe 
ſetzte, ſogleich zurück. An ihm durfte fie nicht irre werden; 
der ſtand zu ihr, das hatte fie oft genug erfahren. Aber 


Dienstag, den 29. September 1931 


— — — 


Laßt Tote ruhen! 
Eine Berichtigung des Herrn Kreisſtaroſten. 


Bezugnehmend auf den Artikel „Eigenartiger Zwi⸗ 
ſchenfall auf einer Beerdigung“, der in der „Lodger Volts- 
zeitung“ vom letzten Sonntag (Nr. 264 vom 27. 9. 31) 
erſchienen war, bittet uns der Herr Staroſt A. Rzewfki 
um Veröffentlichung nachſtehender Berichtigung: 

„Es ijt unwahr, daß ich auf der Beerdigung von Joſef 
Domowiez die Redewendung „Eine Gruppe Händelmacher 
hat den erbe, das Leben vergiftet und ihn nicht 
regieren laſſen“ gebrauchte, dagegen iſt wahr, daß ich bei 
der Besprechung der ſozialen und ſtaatlichen Verdienſte des 
Verſtorbenen Joſef Domowicz unterſtrich, „daß Händel⸗ 
macherei und Prozeßſucht der Gegner, als negative Erſchei⸗ 
nung des Selbſtverwaltungslebens, dem Verſtorbenen des 
öfteren das Leben vergiftet habe“. Unwahr iſt, daß die 
Verhaftung des Salfki in der Stadt Senſation hervor⸗ 
gerufen habe, dagegen ift wahr, daß die nur von Gaijti 
verübte Ausſchreitung auf dein Friedhof von allen Aus 
weſenden, ohne Unterſchied der Religion und Nationalität, 
verurteilt wurde.“ 

Der Herr Staroſt erklärte dann von ſich aus, daß es 
ein Roheitsakt iſt, wenn ein Gegner des a 
denſelben am Grabe in Anweſenheit der trauernden Fa⸗ 
milie beſchimpft. Darin find wir mit dem Herrn Staros 
ſten einer Meinung. Laßt Tote ruhen! 


Eiſenbahnunfall auf der Station Widzew. 
Drei Güterwagen zertrümmert. 


Auf der Eiſenbahnſtation Widzew ereignete ſich ge⸗ 
ſtern in den Morgenſtunden ein Unfall, bei dem 3 Güter⸗ 
wagen zertrümmert wurden. Eine Reſervelokomotive war 
mit der Rangierung von Güterwagen bejchäjtigt, die an 
den Güterzug Nr 9,169 angekoppelt werden ſollten. Ja⸗ 
folge falſcher Weichenſtellung ſtießen drei von der Qolo: 
motive abgeſtoßene Güterwagen mit ſolcher Heftigkeit 
den bereitſtehenden Güterzug, daß fie beim Zuſammenſt 
fajt vollſtändig zertrümmert wurden und die Trümmer die 
Nebengeleiſe verſperrten. Der Eiſenbahnverkehrt wurde 
auf der Station daher bis zur Forträumung der Wagen⸗ 
trümmer einige Zeit hindurch geſperrt. Der durch den 
Zuſammenſtoß entſtandene Schaden wurde bisher noch 
nicht feſtgeſtellt, doch dürfte er recht bedeutend fein, da die 
drei zertrümmerten Waggons beladen waren. Menſchen 
ſind zum Glück bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen. 
An den Ort des Zuſammenſtoßes hat ſich eine beſondere 
Unterſuchungskommiſſton begeben, die die Urſache der Kire 
taſtrophe feſtſtellen ſoll. (a) 


Die Ausfuhr fertiger Anzüge. 

Unlängſt haben hieſige Handelsfirmen mit einer der 
bedeutendſten Londoner Importfirmen, die ſich mit dem 
Import von fertigen Anzügen befaßt, Beziehungen ange⸗ 
knüpft. Die Londoner Firma bezieht aus Polen vornehnte 
lich Arbeiteranzüge, die von Heimarbeitern in Lodz und 
Brzeziny genäht werden. Gegenwärtig werden in Brze⸗ 
ziny 1000 Arbeiteranzüge in der Woche angefertigt und 
ebenſoviel in Lodz. Die fertigen Anzüge finden namente 
lich in den engliſchen und ſpaniſchen Kolonien leichten Ab⸗ 
jag, weil fie für einen Hungerslohn gearbeitet und für 
einen Spottpreis verkauft werden. Die fertigen Arbe 
anzüge werden aus verhältnismäßig haltbaren Stoffen 
angefertigt und haben im Auslande bezüglich ihrer Güte 
und Billigkeit keine Konkurrenz zu befürchten. Der Preis 
eines ſolchen Anzuges beträgt 10 bis 20 Zloty (1). Die 
Ausfuhr der fertigen Arbeiteranzüge war bis jetzt fortge⸗ 
ſetzt im Steigen begriffen. (a) 


t 


warum war die Hanna weg, ohne ſich bei ihr gezeig 
zu gaben? 

Ihr Herz pochte plötzlich ſtärker. Sie ſah wieder zum 
Lehrer hin. Sollte ſie ihn jetzt fragen? Ein Blick auf 
Anni, die munter plaudernd neben ihr herging, ließ ſie 
ſchweigen. 

Anni erzählte ihrer Tante, daß ſie in Stuttgart ge⸗ 
weſen ſei, um ſich Medizinalrat Lichte, dem Bruder des 
Sanitätsrats, vorzuſtellen, der dafür ſorgen wollte, daß 
fie im Stuttgarter Krankenhauſe als Lehrſchweſter unters 
käme. Paula hielt einen Augenblick den Schritt an. Anni 
anſehend, ſagte ſie mit überraſchter Miene: „Alſo willſt 
du Schweſter werden?“ 

„Ja, Tante.“ 

Paula drückte ihr die Hand. 

„Das ijt verſtändig, Anni. Was fagen Sie dazu, 
Lehrer?“ 

„Ich finde es auch verſtändig und freuen tut's mich 
aufrichtig, daß die Anni ſich einen ſo ſchönen, ernſten 
Beruf gewählt hat.“ 

Sie gingen ſchweigend weiter. Bald ſtanden ſie vor 
dem Lehrerhaus. Anni wollte ſich verabſchieden. 

„Ich ſteige weiter hinab, Tante, zum Haus der Suſe.“ 

„Magſt nicht mit eintreten?“ fragte der Lehrer. Anni 
zögerte. 

„Geh', mein Kind, ich habe mit dem Lehrer allein zu 
ſprechen“, ſagte Paula. 

Voll tiefer Beklommenheit ſah der Lehrer auf Paula. 
Wie ſollte er ihr das ſagen, was er mit Hanna beſchloſſen 
hatte? 

Sie betraten das Haus des Lehrers, das ein Bild 
des Friedens bot. Aus der kleinen blitzblanten Küche 
kam der Duft friſch⸗aufgebrühten Kaffees. 

kortiebuna folat) 
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Stuhlverftopfung. Gutachten von Krankenhäuſern bes 
eugen, daß das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer ber 
onder wirkſam iſt, wenn es, mit etwas heißem Waſſer ge⸗ 
miſcht, morgens auf nüchternem Magen genommen wird. 


Regiftrierung des Jahrganges 1913. 
Der Regiſtrierungsplan dieſer Woche. 

Im Monat September findet die Registrierung der 
militärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1913 
im Militärpolizeibüro des Magiſtrats in der Zawadzka⸗ 
ſtraße 11 von 8 Uhr früh ſtatt. Die ſich meldenden mili⸗ 
tärpflichtigen jungen Männer müſſen in Lodz angemeldet 
und im Beſitze folgender Dokumente ſein: 1) Perſonal⸗ 
ausweis oder, falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt, ein 
Taufzeugnis oder ein Auszug aus den Büchern der ſtän⸗ 
digen Einwohner mit Photographie, 2) Schulzeuguls. 
Handwerker außerdem ein Handwerkszeugnis. Auch 
Schüler haben ſich zu den bezeichneten Stunden zur Regie 
ſtrierung zu ſtellen, da für Schüler in dieſem Jahre keine 
beſonderen Stunden angeſetzt wurden. Es haben ſich zu 
melden: 

Am 29. September die im 5. Polizeikommiſſarin! 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit ben 
Buchſtaben U, W, Z beginnen und die im 14. Polizeikom⸗ 
90 1 n mit den Anfangsbuchſtaben M, N, 

„ 


4, N, S. 

Am 30. September ſedntliche im 6. Polizeikommiſſa⸗ 
tiat wohnhaften Militärpflichtigen und die im 14. Polizei- 
kommiſſariat wohnhaften mit den Anfangsbuchſtaben Sz, 
T, U, W, Z. 


Ruſſiſche Eifenbahnbeſtellungen in Polen. 

Zwiſchen der polniſchen Lokomotivinduſtrie und der 
ruſſichen Handelsdelegation in Polen ſind Verhandlungen 
wegen Lieferung polniſcher Lokomotiven und Keſſel nach 
Rußland aufgenommen worden. Bereits vor kurzem 
die Ruſſen in Polen Waggon⸗Drehgeſtelle und anderes 

ziſenbahnmaterial getauft, Ferner finden zur Zeit Ver⸗ 
handlungen wegen Lieferung von Metallbearbeitungsma⸗ 
ſchinen durch die Vereinigung Polniſcher Mechaniker ſtatt. 
Nach polniſchen Meldungen foll zur Zeit größere Geneigt⸗ 
heit zur Gewährung von Rediſtontkrediten an Polen zur 


Finanzierung der von Polen hereingenommenen Ruſſen⸗ 


aufträge beſtehen. Eine franzbſiſche Bankengruppe habe 
den polniſchen Banken bereits einen diesbezüglichen Kre⸗ 
dit eingeräumt. 

Um die Entrichtung der Steuern in Naturalen, 

Das Projekt der Erhebung der rückſtändigen Steuern 
in Naturalien hat in den breiteſten Kreijen der Induſtreel ⸗ 
len, Kaufleute und Handwerker eine gewiſſe Beunruhigung 
hervorgerufen. Für die rückſtändigen Steuern ſollen 4 
Warenarten in Zahlung genommen werden, und zwar 
Roggen, Weizen, Kartoffeln und Kohle. Jegliche andere 
Waren können nicht zur Deckung von Steuern dienen. 
Die Waren ſollen bekanntlich zu den Marktpreiſen am 
Tage der Entrichtung der Steuern in Zahlung genommen 
werden. (a) 

Nächtlicher Straßenbahnverkehr nach dem Konſtantynower 
Waldlande. 

Wie bereits m berichtet, iſt es den Bemühungen 
der Bewohner der Magiſtratshäuſer auf dem Konſtanky⸗ 
nower Waldland gelungen, die Straßenbahngeſellſchaſt zu 
veranlaſſen, daß die Häuſerkolonie auch nachts eine Stra⸗ 
Benbahnverbindung mit der Stadt erhält. Geſtern hat 
nun die Straßenbahngeſellſchaft in allen Wagen eine Ber 
lanntmachung ausgehängt, daß, beginnend mit dem 1. 
Oktober, Nachtzüge nach der Kolonie verkehren werden, 
und zwar wird der Lauf der Linie B geändert, die bisher 
von Widzew nach dem Baluter Ring verkehrte. Sie wird 
jetzt von der Konſtituzyjna durch die Gluwna⸗, Petrikauer⸗ 
und 11. Liſtopadaſtraße nach der Srebrzynſta und zurück 
fahren. Die Wagen werden alle 20 Minuten verkehren. (p 
Die Kartoſſelernte durch das Regenwetter geſährdet. 

Das bereits jeit vier Wochen anhaltende Regenwet⸗ 
ter, das von einer nicht zeitgemäßen Kälte begleitet war, 
hat ungünſtig auf die Enkwicklung der Kartoffeln und des 
übrigen Gemüſes eingewirkt. Auch die zweite Heuernte 
wurde durch das Regenwetter ungünſtig beeinflußt. 
gemähte Heu befindet ſich auf den meiſten Wieſen ſeit 5 
bis 6 Wochen im Regen und kann nicht gehörig austrock⸗ 
nen, ſo daß es zum größten Teil bereits verfault und zur 
Fütterung untauglich iſt. Die gemähten übrigen Futter⸗ 
jaaten wie Seradelle, Luzerne und Klee ſind zum größten 
Teil auf den Feldern verfault. Auf den niedriger gele⸗ 
genen Ländereien beginnen die Kartoffeln bereits zu fau⸗ 
len. Sollte nicht bald wärmeres Wetter eintreten, jo muß 
mit einem ganz weſentlichen Ausfall bei der Kartoſſelernie 
gerechnet werden. 

Durch das anhaltende Regenwetter werden auch die 
Winterausſaaten aufgehalten, die bisher nur in ganz ge⸗ 
ringem Maße ausgeführt werden. Laut Informationen 
der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, droht in der 
Lodzer Wojewodſchaft keine Ueberſchwemmung, da der 
Stand der Flüſſe nicht über den normalen hinausgeht und 
der Abfluß der Gewäſſer, namentlich der Warthe, normal 
oor fich geht. (a) 

Bilanz der Bank Polſki in der zweiten Septembordekade. 

Die Bilanz der Bank Polti. weiſt in der zweiten 


„ Septemberbefabe d. J. einen Goldvorrat von 568 040 000 


Zloty aus, mithin um 26 000 Zloty mehr als in der vor⸗ 
hergehenden Dekade. Die Valuten, Deviſen und Aus- 
landsforderungen, die zur Deckung eingereicht find, fint 
um 19000 auf 143 860 000 Zloty geſtiegen, während die 
zur Deckung nicht einbezogenen ſich um 396 000 auf 


156 990 000 Zloty. 


137 650 000 Zloty vermindert haben. Das Wechelporte⸗ 
ſeuille iſt um 2 569 000 auf 624 748 000 Zloty geſunken. 
Ebenſo haben fih die Lombarddarlehen um 7481 000 bis 
auf 90 716 000 Zloty, vermindert. Die anderen Aktive 
zeigen gleichfalls einen Rückgang um 12 763 000 auf 
Hingegen verzeichnen die Sichtgut⸗ 
haben eine Zunahme um 16 488 000 auf 268 517000 
Zloty. Der Banknotenumlauf hat ſich um 45 190 000 
auf 1 140 574000 Zloty vermindert. Die Deckung des 
Banknotenumlaufes und der Sichtguthaben ausſchließlich 
in Gold beträgt 40,31 Prozent, liegt alſo um 10,31 Pro⸗ 

nt über der ſealchiſgen Deckung. Die metalliſche und 

alutendeckung wird mit 50,52 Prozent ausgewieſen (um 
10,52 Prozent über dem Deckungslimit), die Deckung des 
Banknotenumlaufes in Gold allein beträgt 49,80 Prozent. 
Ein „ſeiner“ Bräutigam. 

Geſtern in den Abendſtunden ſanden Vorübergehende 
auf einem Felde in der Limanowfki⸗Straße neben dem 
Grundſtück Nr. 84 eine ſich in Schmerzen windende junge 
Frau. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
die bei der Aufgefundenen eine Jodvergiftung ſeſtſtellte 
und ſie nach dem Radogoszezer Krankenhaus ſchaffte. Dort 
wurde fie als die 17jährige W. R., wohnhaft Glowna 31, 
ermittelt. Das Mädchen ſagte aus, daß ſie von ihrem 
Bräutigam zum Schnapstrinken eingeladen worden war, 
und dieſer habe ihr ſtatt Schnaps Jod zu trinken ge⸗ 
geben. (a) 

Einſam geſtorben. 

Der 52jährige Karol Lapinſki bewohnt bereits jeit 
längerer Zeit im Hauſe Karolewſka 52 ein einzelnes Bim- 
mer. Am vergangenen Sonntag klopfte die Milchfrau, 
die Lapinſti regelmäßig jeden Morgen die Milch liefert, 
vergeblich an die Wohnungstür. Als fie geſtern früh mies 
der an der Wohnungstür wiederholt angeklopft hatte, ohne 
daß ihr geöffnet wurde, erkundigte fte fa bei dem Haus⸗ 
wächter, ob Lapinſki verreiſt jei. Hierauf begab fih der 
Hauswächter an die Wohnungstür Lapinſtis und ſtellle 
fejt, daß der Schlüſſel von innen in der Tür ftat. Es 
wurde daher Polizei herbeigeholt, die die Oeffnung der 
Tür durch einen Schloſſer anordnete. Lapinſki wurde in 
der Wohnung als Leiche im Bett liegend aufgefunden. 
Der Tote wies keinerlei Anzeichen eines gewaltſamen To⸗ 
des auf. Bis zum Eintreffen der gerichtsärztlichen Kom⸗ 
miſſton wurde die Leiche unter Polizeiſchuz geſtellt. (a) 
Vorſichtigt mit Benzin! 4 

In der Kj. Brzuſki war die jährige Zofja NRoftat 
mit dem Putzen eines Mantels 'beichäftigt. Dabei peu 
fie die offene Benzinflaſche in die Nähe der Petroleum- 
lampe. Es erfolgte eine Exploſion, die zur Folge hatte, 
daß die Frau im Nu in hellen Flammen ſtand und ſchwere 
Brandwunden davontrüg, noch ehe Hilfe herbeieilen 
lonnte. Die Rektungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe und 
ließ ſie an Ort und Stelle zurück. (p) 


Bei der Arbeit verunglückt. 

Auf dem Grundſtück Cegielnjana 27 ereignete ſich 
geſtern ein Unfall, dem der dort mit der Ausbeſſerung der 
Dächer beſchäftigte Klempner Abbe Reichmann zum Opfer 
fiel. Bei der Reparatur einer Dachrinne verlor Reich⸗ 
mann plötzlich das Gleichgewicht und fer de aus der Höhe 
des zweiten Stockwerkes auf das Pflaſter des Hofes hinab. 
Er trug hierbei den Bruch eines Beines ſowie ſonſtige 
Körperberletzungen davon. Der hebeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilſe und 
ließ ihn nach einem Krankenhauſe überführen. (a) 
Verhaſteter Apfeldieb. 

Der Einwohner des Marktfleckens Brudzew Michal 
Krulikowſti kam mit 4 Kiſten Aepfeln im Werte von 140 
Zloty nach Lodz zu Markte. Bei der Anfahrt zum Marlt- 
platze wurden dem Landmann unterwegs die Kiſten mir 
dem Aepfeln 1 Krulikowſki meldete den Diebſtahl 
der Polizei, blieb aber in Lodz und nahm auf eigene 
Hand Nachſorſchungen nach dem Diebe und den Aepfeln 
auf, Nach langen Bemühungen gelang es dem Landmann 
tatſächlich geſtern den Dieb zu ermitteln, der ſich als der 
Wladyſlaw Michal aus Kutno erwies. Die geſtohlenen 
Aepfelkiſten Krulikowſkis waren gezeichnet, fo daß et: fie 
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Propaganda für die Winterhilſe in Berlin. 
Durch die Straßen von Berlin fuhren Laſtautomobile mit 


Plakaten, auf welchen zur Unterſtützung der Winterhilft 
für die Arbeitsloſen aufgerufen wird. 
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zurücgelehet. 


auf einem Marktplatz wiedererkannte und den 
Polizei anzeigte, die ihm ſeine Aepfel wiede 

den Dieb verhaftete, (a 

Wieder ein Ohrringdiebſtahl. 

Wir berichteten bereits wiederholt darüber, daß ein 
ältere Frau kleine Mädchen mit Ohrringen in den Ohren 
durch Süßigkeiten nach einem Torweg lockt und ihnen dort 
die Ohrringe aus den Ohren ſtiehlt. Auf dieſe Weiſe war⸗ 
den bereits einige Mädchen ihrer O! beraubt, ohne 
daß die Diebin bisher von der Po ittelt werden 
konnte. Geſtern lockte die Diebin die jährige Stef 
Waſiak in einen Torweg in der 


acerowa 18 und ji 
dem Mädchen zwei goldene Ohrringe im Werte von 25 


ahl 


Zloty aus den Ohren. Die Eltern des beſtohlenen Mähe l 
chens haben fih an die Polizei gewandt, die nach der fro l 
chen Diebin fahndet. (a) ' 


Die Tragödie der Arbeitsloſen. 

Der Zajährige erwerbsloſe Adam Milczarek nahm ges 
ſtern im Abort des Hauses Szezyglaſtraße 3 in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht eine größere Menge Salzſäure zu fidh und 
zog ſich hierdurch eine heftige Vergiftung zu. Ein herbei⸗ l 
gerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Les 
bensmüden die erſte Hilſe und ließ ihn nach einem Kran⸗ 
kenhauſe überführen. $ 

l 


Im Torweg des Hauſes Wulezanſka 224 verſuchte ſich 

die 42jährige obdach⸗ und arbeitsloſe Antonina Jagni⸗ 

szewſka durch Einnahme von Jodtinktur das Leben zu 
nehmen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der 
Lebensmüden eine Magenſpülung vor und ließ fie in ab⸗ 3 
geſchwächtem Zuſtande nach einem Krankenhalſe überfüh⸗ i 
] 


ren. (a) 


Aus dem Gerichts anl. A 


Jugendliche Kommuniſten vor Gericht. ~ 
Am 13. März d. J. verteilte ein junger Mann und 

ein junges Mädchen unter den aus der Arbeit heimkehren⸗ . 

den Fabrikarbeitern in der Rzgowſta Straße Flugzeliel, 

die ſich als kommuniſtiſche Agitationsſchriften erwieſen. 


Die von der Polizei feſtgenommenen beiden jungen Leute . 
wurden nach dem Polizeikommiſſariat gebracht, wo fie ſich 
als der Abram Finkelſtein und die Sala Plasznik erwie⸗ > 


jen, Gegen beide wurde ein Strafverfahren wegen Vers 
breitung kommuniſtiſcher Werbechriften eingeleitet, Geſtern 
hatten ſich die beiden vor dem Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten, das gegen fie unter Vorſitz des Bezirksrichters 
Halicki verhandelte. Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes 
verurteilte das Bezirksgericht den 18jährigen Abram Jor 
ef Finkelſtein und die 17jährige Sala Ptasnik zu je 
onaten Feſtungshaft. (a) 


Ein diebiſcher Sohn vor Gericht. 

Die mit ihrem 25jährigen Sohn Jan in der Gra⸗ 
nieznaſtraße 73 zuſammenwohnende Witwe Katarzyna 
Bebnarek bemerkte am 12, Juni d. J. nach der Heimlehr 
aus der Arbeit, daß ihr ein Mantel im Werte don 180 
Zloty abhanden gekommen war. Den Diebſtahl meldete 
die Bednarek der Polizei, da ihr arbeitsloſer Sohn Jan 
erklärte, daß er nicht wiſſe, wo der Mantel hingekommen 
jei. Die Polizei nahm daraufhin einen Joſef Piontkowfti 
ſeſt, bei dem der geſtohlene Mantel vorgefunden wurde. 
Bei ſeiner Vernehmung gab der verhaftete Piontkowſki 
an, daß er den Mantel von dem Jan Bednaxek gekauft 
habe. Daraufhin wurde der Bednarek wegen Diebſtahls 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Geſtern hatte er ſich vor dem Stadtgericht zu verante 
worten, das ihn nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes zu 8 
Monaten Gefängnis verurteilte. (a) 


Kunſt. 

Das heutige Valalaikakonzert. Heute findet in det 
Philharmonie das angekündigte einzige Balalaikafonzert 
des ruſſichen künſtleriſchen Balalaikgenſembles unter Mit⸗ 
wirkung der hervorragendſten Soliſten ſowie des Virtuoſon 
Eugen Dubrowin, Soliſten des „Polniſchen Radio“ und 
ausländiſcher Sender ſtatt. Das Programm bringt die 
beliebteſten ruſſichen Volksweiſen, Zigeunerromanzen, Bat 
fallieder, Lieder des fernen Oſtens und viele andere. Eins 
zelheiten im Programm. Beginn des Konzert 
8.30 Uhr. Eintrittskarten verkauft die Kaſſe der 
harmonie. 

Meiſterkonzert von Arnold Földeſg. Am Don 
den 1. Oktober, findet in der Philharmonje die È 
der diesjährigen Konzertſaion ftatt. Das K 
von dem weltberühmten Celliſten Arnold F 
licht werden, von dem die Inlands- jowi 
in Worten höchſter Begeiſterung und 
Der Künſtler wird ein reichhalti h 
zuſammengeſetztes Programm entfalten, und z 
ſchöpfungen von: Tartini, Locatelli, Haydn, B. 
Albeniz, Paganini, ſowie zum erſten Male i 
Nachtwandler“ von Caſtelnuovo⸗Ted 
ſehen war, hat das Konzert in den m 
unſerer Stadt das größte Intereſſe erweckt. 
8.30 Uhr 


E 20 (eb 
Aus dem Reiche. 
Konſtantynow. Was wird mit der ſtädti⸗ 


ſchen Hütung? Als Konſtantynow vor über hundert 
Jahren vom polniſchen Edelmann Ignatz Mikolaj von 
Okolowicz gegründet wurde, erhielt jeder 9 7 einen 
Bauplatz und zwei Morgen Ackerland zugeteilt. Obgleich 
dieje Anſiedler Tuchmacher und Weber waren, ſollte jeder 
die Möglichkeit haben, Land⸗ und Gartenfrüchte für den 
Hausgebrauch ſelbſt anzubauen. Außerdem wurde zu jedem 
Grundſtücke das Anrecht von je einem Morgen von den 
beſonders gelegenen Hütungen zugewieſen, welche gemein⸗ 
ſames Eigentum der Grundbeſitzer Silben, Einige zehn 
Morgen davon gehören der Stadt zum gemeinſamen Ge⸗ 
brauch oder bilden unbrauchbares dland, Teiche, 
Sümpfe, Erlengebüſch uw. Die Verwaltung dieſer Hü- 
tungen hat der Magiſtrat inne. Er ſtellt den Kuhhirten 
an, ſorgt für das Wohnhaus desſelben und läßt die not- 
wendigen Arbeiten, welche zur Inſtandſetzung der Hütung, 
wie z. B. der Entwäſſerung, durchführen. Die Hütung ber 
findet ſich auf der ſüdweſtlichen Seite Konſtantynows. Sie 
grong! mit den Grundſtücken der Lajla, Pabianicta und 
odzla Straße ſowie mit den Dörfern Srebrna und 
Smulſta. Im Süden bildet der Ner die Grenze. Sie 
nimmt ein Gebiet von 350 Morgen ein. Aehnlich liegen 
die Verhältniſſe in der früheren Vorſtadt. Auch dort ge⸗ 
hört zu jedem Grundſtück mit zwei Morgen Ackerland je 
ein Morgen Hütung, welche auch ungeteiltes gemeinſames 
Eigentum bildet. Dieſe Hütung liegt im Nordweſten der 
Stadt und grenzt mit dem Gute Rszew nud nimmt ein 
Gebiet von über hundert Morgen ein. Da nun, wenn 
auch geringwertige, Weidegelegenheit vorhanden iſt, be⸗ 
ſchäftigen ſich viele Perſonen, die auch kein Ackerland be⸗ 
figen, mit der Milchwirtſchaft. Jeden Morgen und Mittag 
gibt der Kuhhirt durch die Stadt und gibt mit einer 
angen Tute das gellende Signal zum Herauslaſſen des 
Viehs, welches dann herausgetrieben wird. Dadurch, daß 
das Vieh die Straßen beſchmutzt und Schaden an den 
neugepflanzten Bäumen an den Straßen der Stadt an⸗ 
richtet, macht ſich dieſer Gebrauch ſehr unangenehm bemerk⸗ 
bar. Der Grasbeſtand dieſer Hütung iſt ſehr ſpärlich, da 
dieſelbe keine Bearbeitung erfahren und daher mit Mooſen 
und Flechten bewachſen iſt, welche auch dem Vieh wenig 
Nahrung bieten. Die Stadtverwaltung ift eifrig darum 
bemüht, aus dieſen Ländereien für die Stadt einen Nutzen 
herauszuholen. Die ſchlechteſten, ſandigſten Teile wurden 
mit einer Kieſernſchonung bepflanzt, welche von Jahr zu 
Jahr erweitert wird. In Zukunft Jolen auch Birkenpflar« 
zungen vorgenommen werden. 17 Morgen wurden in 
Ackerland umgewandelt und werden verpachtet, Letztens 
beſchloß der Magiſtrat noch weitere Teile der Hütung zu 
verpachten, und zwar 25 Morgen, die an die Länder der 
Lodzla Straße grenzen. Der Erlös dieſer Verpachtung 
wurde zur Bepflanzung der Straßen beſtimmt. Der Groß⸗ 
teil der Hütung, wie der ſtädtiſchen, jo auch der „vorſtädti⸗ 
ſchen“, bleibt Art nutzlos liegen. Denn kann das Hüten 
des Viehs als eine rationelle Ausbeutung ſolch rieſiger 
Landflächen gelten, welche bei Kultivierung in hochwerti⸗ 
ges Ackerland umgewandelt werden könnten? Der Wert 
dieſes Bodens würde noch viel mehr geſteigert, wenn das 
Land in Bauparzellen geteilt würde. Das haben auch 
viele Beſitzer erkannt und die einleitenden Schritte zur 
Parzellierung dieſes Landes bereits unternommen. Sollte 
dieſes Unternehmen zu einem günſtigen Abſchluß gelan⸗ 
gen, fo ſtände der Stadt eine küßerſt günſtige Möglichkeit 
zur Weiterentwicklung bevor. 

Pabianice. Schrecklicher Unfall beider Ar 
beit. In der Papierfabrik der Firma R. Sänger in der 
Pilſndkiego 7 ereignete ſich ein tötlicher Unfall, dem der in 
der Fabrik beſchäftigte Arbeiter Staniſlaw Grzelak, wohn⸗ 
haft in der Bugajſtraße 4, zum Opfer fiel. Der an einer 
Papierwalze beſchäftigte Grzelak geriet durch Unvorſichtig⸗ 
leit mit einer Hand zwiſchen die Walzen und wurde von 
der Maſchine tiefer hineingezogen, ſo daß 
im beide Hände und der Kopf förmlich zer⸗ 
malmt wurden. Der verunglückte Arbeiter konnte 
nur noch als ſchrecklich verſtümmelte Leiche aus der ange⸗ 
haltenen Maſchine geborgen werden. Die Leiche wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. (a) 

Wielun. Auffindung einer Kindesleiche. 
In der Nähe des Dorfes Oſiakow, Kreis Wielun, 
wurde im Chauſſeegraben die Leiche eines annähernd 4 
Monate alten Kindes gefunden, die am Kopfe Spuren 
einer gewaltſamen Tötung aufwies. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung zur Ermittelung der Mutter eingeleitet. (a) 


eee 


immune 


K K. 0. Srädtifche Iparta fe 
Narutowicza W 42, 
nimmt Spareinlagen an: 
zu 8 % pro Jahr — auf jeberzeitiges Verlangen, 
zu 9 „ bei Kündigung. 
Vollkommene Garantie der Stadt. 
Büroſtunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends von 9—2. 


Mumme 


Tae 
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DieSportveranĵtaltungw, Union“ 
im Helenenhol. 


Herbſtwetter: kalt, regneriſch, unfreundlich. Dennoch 
fanden fih einige hundert Zuſchauer ein, die den Geſcheh⸗ 
niſſen auf dem Zement und auf der Aſchenbahn Intereſſe 
entgegenbrachten. Herbſtwetter im wahren Sinne des 
Wortes, auch bei den Radfahrern. Trotz der Ausſchrei⸗ 
bung der Meiſterſchaft vom Helenenhof, ein 
Rennen, das immer Beachtung fand, wird von ben 
Spitzenfahrern, und dies obendrein noch Mitgliedern des 
veranſtaltenden Vereins, das Rennen ganz einfach igno⸗ 
riert. Soll damit etwa der an und für ſich danieder⸗ 
liegende Fliegerſport gehoben werden? Das glauben wir 
kaum. Und wenn die Herren Spitzenfahrer weiter ſo 
handeln werden, dann darf man ſich nicht wundern, wenn 
demnächſt dem Radſport von ſeiten des Publikums kein 
Intereſſe mehr entgegengebracht wird. Das Publikum 
verlangt für ſein Geld mit Recht anſehnliche Darbietungen, 
und wenn dieſe nicht geboten werden können, jo mag man 
die Veranſtaltung der Radrennen lieber bleiben lahen, 


Erfreulicherweiſe boten die Motorradler ihr Beſtes, 
damit war die Veranſtaltung noch einmal gerettet. 


Zurückkommend auf die Radfahrer, müſſen wir die 
gute Fahrweiſe von Raab und Paul feſtſtellen. Beide 
arbeiteten ſich bis in den Endkampf hinein. Hier ſiegte 
der mehr Routine beſitzende Raab. Ueberraſchender Weijs 
mußte ſich mit dem dritten Platz der bis dahin ſchnelle 
Brauner begnügen. Schmidt, Klatt, Siebert, Poegel und 
Netty glänzten durch Abweſenheit, Das Punktefahren 
über 10 Runden holten ſich Schütz (Sturm) vor Fiedler, 
das Troſtrennen Elsner (Sturm). 

Bei den Motorradlern gab es wiederum allerhand 
zu ſehen. Bei den Solomaſchinen triumphierte einmal 
mehr Perkowſti. Er ift umunſtritten der Beſte und den 
Meiſtertitel hat er ſich redlich erarbeitet. 

In der Beiwagenklaſſe it Szalkiewiez gegenwärtig 
der beſte Mann. Faſt im gleichen Atemzuge muß Stroh⸗ 


bach genannt werden. Beide mußten aber in der Klaſſif:⸗ 


zierung um den Meiſtertitel Wegner unterliegen, da ſie 
nicht alle acht Renntage beſtritten haben, ſondern erſt 
ſpäter auf den Plan erſchienen find. In dieſer Klaſſe ſtegte 
ſomit nicht die Fahrweiſe noch Güte, ſondern die Quanti⸗ 
tät an abſolvierten Rennen. Die techniſchen Ergebniſſe 
waren folgende: 


Meiſterſchaft von Helenenhoſ: 
1. Vorlauf: Brauner vor Wyrwich und Wittelſohn. 
2. Vorlauf: Raab vor Elsner und Zimmermann. 
3. Borlai Koplowiez vor Einbrodt und Paul. 
4. Vorlauf: Kolodziejfti vor Schütz und Freund. 
1. Hoffnungslauf: Elsner. 
if . 


2. Hoffnungslauf: Paul. ý 

1. Zwiſchenlauf: Paul vor Brauner, unpl. Koplowicz. 

2. Zwiſchenlauf: Raab vor Kolodziejſki, unpl. Elsner. 

Endlauf der Zweiten: Brauner vor Kolodziejſti. 

Endlauf der Erſten: Raab vor Paul. 

Reſultat: 1. Raab (JRP), 2. Paul (Sturm), 3. Brau⸗ 
ner und 4. Kolodziejſki (beide Union): 


Punkteſahren über 10 Runden. 


Daran beteiligten ſich 8 Fahrer. 1. Schütz (Sturm) 
$ 1 9 5 2. Fiedler (Union) 4 Punkte, 3. Gutſche (Union) 
3 Punkte. 


Troſtſahren über 3 Runden. 


1. Elsner (Sturm), 2. Zimmermann (Union), 3. Wir 
telſohn GBar⸗Kochba). 
Motorradrennen. Endlauf der 7. Serie. 
I. Perkowſki, 2. Güldner, 3. Stolarow. Perkowſei 
ſetzt ſich ohne viel Umſtände an die Spitze und kann un⸗ 
behelligt das Zielband paſſteren. Güldner hält fi brav 
und behauptet die zweite Poſition. 


6. Serie. 


1. Vorlauf: Stolarow vor Reiſer und Becker. 
Putzmann vor Cudkiewicz und Bauer. 
Perkowfki vor Teo und Kaufmann. 
. Güldner vor Koſtrzewſki und Kane. 
Zwiſchenlauf: Teo. 
Endlauf: 1. Perkowſki, 2. Teo, 3. Stolarow. 
Güldner hat einen guten Start und geht als erſter 
durch die Kurve. Es enkſteht ein harter Kampf zwiſchen 
ihm und Perkowſki um die Spine Das Tempo wird 
raſend. In der Folge verliert Güldner die Herrſchaft über 
die Maſchine und kommt zu Fall. Die Bahn iſt nunmehr 
für Perkowfki frei. 


Beiwagen⸗Rennen auf dem Zement. 
Wegner gibt Steſanſki 50 Meter Vorſprung. Der 


Vorgabemann kommt zu einem leichten Sieg, da bei Ste- 
fanjti die Maſchine verſagt. 


Rennen der 8. Serie. 


1. Vorlauf: Strohbach vor Wegner. 

2. Vorlauf: Szalkiewiez vor Stefanſti und Teo. 

Endlauf: 1. altienin. 2. Strohbach. 

Ein ungemein ſeſſelnder Kampf. Szalkiewiez über⸗ 
nimmt das Kommando, Strohbach jagt dicht hinterher. 
In den Kurven Schulterkämpfe. In der Schlußrunde kam 
Strohbach an der Innenkante an die Spitze, doch in der 
Schlußkurve muß er dieje wieder an Szalkiewiez abgeben. 
Das Geſamtergebnis der 8 Serien lautet: 

Solomaſchinen: 1. Perkowſki 78 P., 
68 P., 3. Güldner 38 P. 

È’, Beiwagen: 1. Wegner 72 P., 2. Szalkiewiez 48 P., 
3. Stefanfki 41 P. 

Mit Kränzen die Meiſter und mit Blumen die tbra 
gen Placierten geſchmückt, abſolvieren fie ihre Wen 
Ab. 


l. 


2. Stola rom 


Motorradſternfahrt nach Lodz. 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet die Sportver⸗ 
einigung „Union“ eine Mokorradſternfahrt nach Lodz. 
Jeder Teilnehmer muß mindeſtens 200 Kilometer rück 
legen. Die Sternfahrt endet im Helenenhof, woſeltſt um 
8 Uhr abends die Preisverteilung an die Sieger erfolgen 


Pullus ſiegt auf der Avus. 


Bei den Motorradrennen, die am Sonntag auf der 
Berliner Avus⸗Bahn ſtattſanden, gewann den großen 
Preis der Stadt Berlin der Engländer Bullus auf einer 
NSll.⸗Maſchine mit 159,2 Stundenkilometern. 


wird. 


Die nüchſten Ligaspiele. 

Am kommenden Sonntag finden im Lande nach⸗ 
ſtehende Spiele ſtatt. LRS — Czarni in Lodz, Cracovia 
— Garbarnia in Krakau, Lechja — Legia in Lemberg und 
Warta — Wisla in Poſen. 


Aufſtiegſpiele. 
Am Sonntag kommen folgende Spiele zum Austr. 
In Lodz: L. Sp.u. To. — Legja und Sira — Gryf in 
Thorn. 


Am Sonntag Vorkampf Oberſchleſien — Lodz. 


Wie wir bereits berichteten, kommt am Sonntag in 
Lodz ein Boxkampf zwiſchen den Repräſentanten von Ober⸗ 
ſchleſien und Lodz ſtatt. Die Lodger Repräſentation fieht 
wie folgt aus: Leszezynſti, Spodenkiewiez, Frank, Klin 
egat, Garncarek, Stahl oder Seidel, Kempa, Stibbe. 

0 x ee 


w rr. . 


Im Ural abgeſtürzt. 
Die franzöſiſchen Flieger Doret (rechts), Le Brix (Mitte) 
und Mesmier ſind mit ihrem Flugzeug im ſüdlichen Ural 
abgeſtürzt. Während es dem erſtgenannten gelang, fih 
durch Fallſchirmabſprung zu retten, fanden die anderen 
beiden den Tod auf der Stelle. 


PPP 


Börfennotierungen. 
Geld. London 
Door u. S . 801 Par 
rag 
N Schecks. Schweiz 
Berlin . . 211,45 ien 
Tanzig 173.55 Italien 
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Nr. 266 (Beiblatt) 
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Rieurzedowa.) 
Weroral 15-tym dniu ciagnienia 5-ej klasy: 23-61 
polskiej państwowej loterji, padły następujące 
wygrane: 

Po 5,000 złotych na N-ry: 34824 45560 96677 
158006 187022. 5 s 

Po 3,000 złotych na N-ry: 28001 33636 120226 
124130. 

Po 2,000 złotych na 
67494 58980 77034 89655 111540 
132619 159140 176630 191308 

Po 1,000 złotych na N-ry: 4224 6635 9691 26494 
15298 37844 52652 55730 57678 59812 65605 70017 
75797 76597 78410 82333 89610 104269 106595 
106933 125976 133078 134945 138604 140950 141527 
150208 164192 166935 170580 177917 191234 190750 
191119 192380 195432 197473 201675 203853 209801. 

Po 500 zł, Nr. 1111 2641 2864 4620 7595 7876 
9543 10465 13488 13612 14363 18607 21297 23099 
28050 30194 31483 33102 34739 36213 36692 36693 
37267 38958 44813 46027 46629 50507 54489 55189 
59270 62315 62407 63946 64389 65893 67028 68337 
66810 69250 69867 72133 72701 73254 76436 77580 
19910 85333 86114 86690 87828 88038 88620 89027 
90288 90854 92567 94185 95423 95683 96724 97160 
98173 98231 98527 99068 99186 100119 101814 102157 
105317 106260 107034 108724 108905 109717 114024 
215106 115482 116815 119069 120714 121011 121773 
124006 129339 130872 132377 133529 136003 137505 
137896 138410 140087 140239 141713 143129 143917 
143967 145172 145172 145922 145977 147530 148614 
149148 149538 155387 150755 151351 152306 155233 
157556 157864 158425 160043 160660 161259 161342 
161613 16699 167828 170297 173944 175300 175403 
175935 176663 177315 177354 177804 178315 179126 
179126 170526 179549 181344 185951 187549 188280 
188969 190264 190391 190744 191755 192218 193430 
194805 194841 194969 197278 198577 198898 202315 
205695 206951 208122 209809. 

Po 250 złotych wygrały numery następujące: 


139234 47 73 82 331 506 45 634 74 701 6 21 860 
1078 266 372 509 666 712 940 58 65 75 2131 222 588 
713 56 880 967 3242 323 60 496 511 72 342 719 820 
942 4054 59 89 112 23 80.89 216 69 371 410 45 94 
651 80 767 86 819 60 5006 9 10 88 110 25 41 216 63 
386 412 629 719 93375 6137 212 68 87 311 58 90 438 
45 69 699 751 860 75 7110 6137 212 68 87 311 58 90 
438 45 69 609 761 860 75 7110 49 205 324 416 98 
568 644 61 75 746 825 945 46 8061 97 658 722 26 
78 9227 337 65 442 525 61 655 798 972 10278 399 
541 60 756 87 88 783 85 870 907 18 11076 103 40 77 
79 226 81 355 84 409 23 58 525 85 653 56 77.98 
735 880 980 12008 140 52 78 90 409 18 64 61 625 
7127 864 932 13012 55 364 476 832 56 64 69 96 929 
14147 72 255 82 301 7 419 85 532 656 67 850 923 
15028 46 96 142 60 81 531 4 097 706 904 16050 89 
95 282 31 037 46 50 51 447 506 24 32 63 644 717 
95 855 991 1710572 92 249 83 457 635 46 89 797 845 
76 908 18063 356 423 47 510 94 631 704 46 74 823 


N-ry:34376 38199 52971 
123768 126550 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 29. September. 
Polen. 


23. Polniſche Staats lotterie. 


N 
5. Klaſſe. — 15. Ziehungstas. 


73 912 19020 110 52 273 95 511 670 709 98 927 87 
20013 38 153 539 46 839 48 902 21002 3 58 112 29 
450 547 59 62 631 779 80 818 52 22129 46 214 353 
413 87 647 770 884 96 927 23153 206 430 63 591 912 
19020 110 52 273 95 511 670 709 98 927 87 20013 
38 153 639 46 839 48 902 21002 3 58 112-29 450 
547 59 62 631 779 80 818 52 22129 46 214 353 413 87 
647 770 884 96 927 23153 206 430 63 591 912 29 66 
24016 241 524 42 87 796 806 53 61. 

25062 64 246 383 485 87 506 92 767 81 99 627 
26023 72 115 18 60 71 98 270 77 82 442 606 718 78 


į 850 962 63 27043 84 121 225 61 65 346 462 805 10 


28037 58 75 102 25 212 308 39 69 436 522 74 79 
616 56 814 83 907 29112 83 89 293 335 52 444 45 
65 648 91 756 898 30000 91 111 60 306 421 28 543 
780 989 31119 29 21 022 24 65 363 92 419 59 550 
753 917 59 32067 69 70 355 98 424 37 505 636 833 
49 937 33009 143 80 255362 84 461 68 76 568 696 
875 34013 61 10 889 227 59 317 400 690 766 891 
926 60 68 35048 116 31 94 220 40 400 423 554 96 89 
669 79 84 93 723 960 36013 18 62102 273 341 68 
556 659 817 60 37094 102 55 330 33 69 580 604 44 
720 97 910 38198 317 41 57 67 68 421 66 94 574 700 
66 769 860 922 39005 37 86 112 29 53 55 56 59 208 
28 376 96 487 539 70 645 49 779 870 97 961 40215 
338 442 545 618 70 96 707 96 948 82 41006 135 85 
378 841 94 42031 87 307 33 44 413 47 642 738 39 56 
841 43058 66 73 321 31 400 580 679 88 44230 41 437 
95 600 13 32 50 710 26 892 45104 60 213 30 34 81 
336 47 BI 646 46069 130 69 86 268 379 443 641 76 
742 49 829 81 979 47001 21 66 176 260 88 302 92 
833 85 974 48118 23 40 73 290 301 9 421 642 709 
36 801 57 93 49326 66 536 638 43. 

50048 96 158 74 207 82 345 514 35 51 612 755 
84 833 981 51043 141 219 26 71 97 98 323 404 637 
746 826 43 74 95 99 939 52140 50 95 252 313 52 575 
663 1 705 9 829 972 75 87 53024 90 425 523 88 629 
33 760 54107 408 23 97 502 69 73 5 640 839 86 55017 
91 126 55 254 81 345 95 455 95 618 58 713 97 883 21 
56036 156 201 334 54091 609 58 742 942 85 57069 79 
88 517 27 36 661 68 82 732 939 70 58300 65 457 546 
713 59148 254 344 87 404 49 507 629 48 61 718 28 
48 806 53 60048 105 13 37 40 68 69239 473 558 85 
778 893 901 25 61043 88 91 156 83 210 18 330 412 
73 99 566 608.727 35 48 76 800 44 992 62013 150 
58 59 78 401 555 782 84 827 40 909 36 63135 403 564 
619 27 719 996 64133 254 79 406 87 528 72 92 737 
71 841 78 935 65237 44 99 373 404 25 37 610 90 882 
913 28 39 66026 79 88 209 44 74 77 81 88 321 419 
521 734 864 73 89 924 49 67019 94 182 239 76 304 14 
30 86 455 59 518 60 838 638 712 15 91 86 68016 31 
58 76 86 220 398 522 88 98 667 76 97 722 60 98 826 
952 61 87 69196 343 504 93 621 738 861 949 65 70154 
92 255 384 402 602 54 708 89 928 71010 94 131 226 
343 488 524 611 83 717 73 926 56 62 76 90 12065 
203 374 541 70 640 94 782 885 911 70 73038 69 150 
69 223 317 420 47 67 82 543 61 623 873 767 99 yT 
75 74028 159 93 299 392 583 93 684 826 90 

75180 83 254 415 60 554 82 649 53 762 76 76058 
408 32 541 728 72 79 77095 294 349 6 461 68 336 
63 781.836 973 78011 84 111 92 280 82 304 47 55 
90 458 92 615 764 956 68 79139 74 300 531 86 606 
19 54 65 72 449 813 80011 16 293 338.67 88:487 641 
93 740 76 810 925 32 61 81042 206 360 84 477 513 
80 649 858 84 82119 334 77 400 10 81 769 923 38 
83294 386 629 736 37 71 877 972 84076 85 86 104 
224 431 90 520 649 53 85 705 867 971 85094 221 


759 850 64 954 
84 616 790 815 20 91 
3 93 404 94 544 680 816 
40 92 595 766 625 39 63 957 
440 606 91 856 978 91043 45 61 
77 92100 20 209 498 
537 632 86 94161 230 66 
95181 264 334 43 47 550 
46 513 612 993 97083 216 
423. 997 98060 64 165 75 98 536 758 884 85 962 
43 83 474 531 57 830 903 32 67. 

100118 24 76 96 259 464 66 72 878 101059 160 
#17 591 627 77 79 819 71 102072 237 726 870 103044 
141 680 703 50 837 977 104005 58 153 304 467 
532 49 85 731 48 985 105052 316 520 27 68 625 106382 
99 569 807 15 37 75 93 940 107333 66 416 44 92 
516 25 81 655 707 55 73 873 902 35 47 108054 
147 65 68 71 89 223 93 364 401 62 73 558 630 94 
182 854 109033 39 43 54 115 40 20 Al 44 436 742 
82 098 948 110003 14 35 69 242 418 776 809 70 941 
44 78 111000 65 87 95 175 92 96 274 313 489 607 
753 883 92 937 56 83 112073 90 162, 93 245 392 557 
82 086 717 828 913 53 89 90 113187 88 339 400 
11 51 97 703 9 57 64 78 812 73 908 27 114060 416 
63 228 48 327.497 538 40 57 740 44 832 38 941 78 
115044 152 506 48 748 62 77 852 57 80 116239 80 
328 418 755 73 859 80 117007 372 435 515 17 80 
608 839 901 97 118068 138 06 253 484 644 
705 10 16 942 119066 186 254 407 643 714 843 120191 
317 455 84 509 39 40 604 62 65 841 929 39 121095 
105 13 42 252 91 394 470 920 122071 89 133 267 
306 30 96 423 70 556 633 47 54 891 977 123033 
59 312 23 62 92 769 864 938 55 124055 146 500 
93 690 725 97 839 58 98 913 

125026 101 90 214 94 433 42 67 676 86 756 76 
842 85 919 41 126192 322 484 576 634 89 722 30 78 
882 98 127026 80 144 217 396 435 501 624 730 
126264 495 542 691 856 95 129010 56 163 77 313 73 
85 414 539 90 700 31 56 883 963 130072 135 205.85 
317 27 514 56 80 86 625 706 12 832 68 76 77 78 
131114 32 246 362 569 89 671 775 914 132068 
219 92 374 400 13 16 56 508 668 758 850 935 133179 
226 28 56 414 59 562 604 748 98 134106 22 271 
455 598 609 99 711 816 70 92 927 62.86 135042 63 
126 68 260 369 81 80 403 84 87 530 62 610 25 718 
929 136085 307 78 467 528 52 646 832 974 93 137020 
43 137 38 247 65 324 444 49 573.697 710 68 833 910 
138022 30 59 187 262 419 98 546 676 83 721 80.879 
983 84 139130 215 42 78 40 506 21 780 140230 99 
334 49 482 528 623 38 54 706 875 969 141027 223 
43 90 96 765 142131 92 386 539 698 983 97 143098 
220 315 76 538 61 80 629 782.807 144456 Bl 549 82 
600 13 55 91 886 145 411 673 705 842 94 923 146055 
95 133 216 43 432 85 89 720 941 147048 96 201 359 
85 450 247 540 631 716 20 65 148027 136 49. 405 
9 42 69 514 51 699 791 851,87 912 82 149258 
318 567 75 97 632 764 822 926 85 

150093 140 344 55 99 471 93 605 91 969 
151002 221 32 86 463 801 62 68 79 611 73 720 45 
200 300 51 449 51 60 87 629 76 779 940 966 154081 
935 152058 68 415 669 TI 801 6 32 35 916 153094 
122 56 234 357 417 525 53 86 801 3 10 941 55 
155082 165 70 75 87 284 309 46 469 539 52 84 
700 86 912 70 156011 175 226 64 325 20 45 63 
484 536 50 610 23 39 700 878 79 933 66 157024 367 
457 698 744 55 897 158143 64 229 362 409 79 529 


$ 888 
585 8 88 


609 78 81 96 733 90 48 9 64 69 97 189001 
123 33 67 97 396 483 558 612 59 88 99 865 160048 
120 54 74 76 79 671 802 59 161088 90 101 225 44 
64 99 306 95 97 538 644 842 162033 36 37 134 532 
63 604 27 99 163023 277 487 590 630 67 846 68 
903 6 164136 61 298 307 488 84 96 468 675 93 717 
93 880 92 952 68 165133 45 226 95 323 98 470 
525 56 873 166017 76 220 62 352 90 433 49 74 84 509 
648 828 32 60 924 167016 60 104 47 317 408 71 
95 502 670 703 827 87 96 942 168002 221 23 46 
54 64 306 437 85 541 90 714 65 984 169136 223 
62 367 428 517 67 618 83 724 855 60 912 87 170017 
50 149 59 86 214 15 62 347 93 411 25 60 502 761 
84 922 27 171253 92 471 96 502 761 868 916 30 
96 172141 282 329 623 735 71 975 173072 74 176 34 
231 312 44 75 523 641 725 803 12 25 174039 359 
73 473 590 91 627 710 49 85 89 889 95 987 

175038 73 230 356 73 419 780 806 23 27 65 
909 176104 29 65 93 206 43 53 69 704 9 864 
903 20 46 94 177106 95 127 316 69 493 94 95 
620 86 711 44 852 81 922 178052 212 47 482 614 
822 64 179054 76 84 123 43 207 30 75 473 545 
784 806 900 180068 139 48 244 92 333 623 7° 
799 801 9 43 59 181141 85 207 84 373 457 561 
79 731 66 99 855. 904 182046 120 31 263 449 490 
504 17 784 923 183080 297 357 402 43 588 618 22 
40 718 23 875 962 78 92 184007 25 247 329 86 525 
766 817 84 920 25 185034 133 203 13 602 88 728 
68 800 931 66 186038 46 180 217 587 600 82 81 
23 29 65 965.187114. 67 218 39 49 93 389 428 593) 
605 84 765 302 92 188096 314 436 618 32 79 897 
189008 126 45 71 463 609 92 968 92 190167 207 
53 57 68 327 40 519 21 39 63 606 31 82 191344 
52 408 88 518 701 817 62 88 922 44 192022 33 68 
245 90 306 39 41 50 95 545 53 61 669 725 61 881) 
911 61 69 78 193104 87 96 339 532 708°13 94 9190 
27 84 906 59 69 194015 99 121 352 608 737 62 
19 881 967 195036 120 83 362 575 616 23 62 738 
883 196016 45 121 60 320 34 357 472 574 671 94 
839 76 931 157003 7 144 59 235 334 35 59 79 423 40 
96 570 89 606 7 713 817 66 198153 98 219 92 308 
50 405 17 504 646 804 35 919 89 199152 279 320 
93 403 8 621 68 633 37 47 85 751 819 20 55 

200001 61 114 221 475 607 876 935 90 201007 
70 208 501 93 651 96 761 73 88 903 18 202286 363 
413 735 816 69 91 203030 194 300 48 55 483 566 
655 724 80 86 911 204029 70 131 54 226 73 98 315 
55 58 77 453 505 6 795 880 84 920 54 205034 145 53 
207 39 59 307 415 698 70 906 60 206118 351 62 
87 400 91 516 36 74 610 27 747 73 84 922 57 
207050 94 171 72 86 205 331 400 73 647 99 714 
55 945 60.208210 60 93 454 571 645 713 33 44 73 86 
920 26 55 59 77 209093 150 92 228 36 46 87 400 
397 512 28 660 77 882 95 970 82. 
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na Nr- 130071 w II dniu ciągnienia oraz inne 
większe wygrane padło w najızezeällwazej 
ko'ekturze 


BRAJTSZTAINA, 
w Łodzi ul. Piotrkowska 14 tel. 142-47 


Ograniezona ilość losów. jest jeszcze do nabycia 
Wyptacam wszelkie wygrane, 
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Soliſtenkonzert. 
Um 20.15 Uhr ſendet die Warchauer Station ein po⸗ 


Der Pofttarif. 


Gültig ab 15. Juli 1931. 


Lodz (233,8 M.). 
12.10, 16 und 19.20 Schallplatten, 18 und 20.15 Or⸗ 
cheſterkonzert, 19 Verſchiedenes, 22.35 Tanzmuſik. 
Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 
13.15 Schallplatten, 18 und 20.30 Orcheſterkonzert, 19 15 
Przybyszewſki⸗Stunde, 22.15 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 iHz, 418 M.) 
11 und 14 Schallplatten, 16.30 Jugendſtunde, 17 Unter 
haltungsmuſik, 19.20 Wagner⸗Abend, 21 Volksſtück: „Kö⸗ 
nig Lear⸗Berlin NO“. 

Breslau (923 1535, 325 M.). 
11.35, 18.10, 13.50 und 19.15 Schallplatten, 15.20 Rin- 
derfunk, 16 Unterhaltungsmuſik, 20.35 Streichquartett, 
22.45 Tanzmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 155, 1685 M.). 
12.05 und 14 Schallplatten, 15 Jugendſtunde, 
Konzert, 20 Unterhaltungskonzert. 

Prag (617 tz, 487 M.). 
11.30, 14.10 und 17.20 Schallplatten, 12.30 Konzert, 
14.30 und 21 Orcheſterkonzert, 19.05 Humor, 19,30 Be⸗ 
nes Blasmuſik, 22.15 Schrammelmuſik. 

Wien (581 193, 517 M.) 
11.30 Konzert, 12.40, 13.10 und 15.50 Schallplatten, 
17.45 Kinderſtunde, 19.35 Chorvorträge, 20.05 Heitere 
Vorleſung, 20.35 Orcheſterkonzert, 22 Tanzmuſik. 


16.30 


Populäres Konzert. 


Am heutigen Dienstag um 18 Uhr hören wir ein po⸗ 
puläres Konzert, ausgeführt vom Orcheſter des „Politie 
Radio“ unter Leitung von Joſef Oziminſki. Solistin die- 
ſes Konzertes ift die Sopranſängerin Sophie Leszezynſka, 
die, von Profeſſor Urſtein begleitet, eine Reihe ſchöner 
Opernarien und Lieder ſingen wird. 


puläres Konzert unter Teilnahme der Sängerinnen Ja 
nina Hipertoma (Sopran) rar w 
Mezzoſopran). Von dieſen beiden Soliftinnen ausgeführt 
Ge wir einige Opernarien und zwei Duette: aus der 
Oper „Aida“ von Verdi und aus Piquedame“ von Czaj⸗ 
towjti. Die Begleiſtung ſpielt Profeſſor Urſtein. Das 
Orcheſter des „Polſtie Radio“ ſpielt unter Leitung von 
Staniflaw Nawrot Werke von Maſſenet, Dvorak, De 
Micheli und anderen 
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deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Am Sonnabend, den 3. Oktober, um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, 1. Oktober, 
7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 


u. u. a. 
Stundenplan der Zahlſtellen der U. Ul. K., Lodz. 

Die Zahlſtellen der Abteilung Lodz der UU. K. find 
wie folgt tätig: 

Zentrum, Petrikauer 109: Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 6 bis 8 Uhr abends. 

Nord, Pona 5: Montags und Donnerstags von 
7 bis 9 Uhr. I 

Süd, Lomzynſka 1 
und Sonnabends von 6.30 bis 8 Uhr abends. 

Oſt, Nowo⸗Targowa 31: Montags und Freitags 
von 7 bis 9 Uhr abends. 

Widzew, in der Privatwohnung des Gen. König, 
Mazowiecka 25: Donnerstags von 6 bis 8 Uhr abends. 

An obigen Tagen werden die Beiträge der Mitglieder 
En a als auch Aufnahmedeklarationen aus⸗ 
gefolgt. 


Poſtkarten im Inland 15 

N mit Rüdantwort 30 
(Slüdwunfhtarten) mit 

nicht mehr als b Wörtern 5 


Druckſachen: 
bis 25 Gramm 5 
50 10 
100 15 
250 25 
500 50 
1000 60 


Geſchäftspaplere und Waren⸗ 
proben bis 250 Gramm 25 


50 „50 
100 60 
Einſchreibegebühr 50 
Expreßgebühr 
Poſtanweiſungen : 
dis 10 Zloty 15 
25 30 
50 45 
100 65 
250 80 
500 1.30 
15 1 
Donnerstag von 7 bis 9 Uhr Batete: 
bis 1 kg 1.— 
5 2.— 
10 2.— 
15 5. 
20 6 
Bei geſchützten Paketen be- 


trägt diecebnhrs0 % mehr 
ertbriefe 11 8 


und Franziſta Platuwna Inland oreſhen Ausland ormm 
Ortsbrieſe bis 29 Gramm 15 Briefe bis 20 Gramm 900 
$ 1 r 25 für jede weiteren 20 Gr. 36 
ee anm 6 || Mofitarten a 
Briefe imInland 20 Gramm FR Glüdwunfgtarten 
” „ 500 60 bis 5 Wörter 
„ „ ” 
Drtspoftarten 10 Briefe und Karten nach der 


Tſchechoſlowakei, Rumänien 
Oeſterreich u. Ungarn 50 u. 80 


Drudjaden: 
für jede 50 Gramm 
(Höchſtgewicht 2 kg) 


Geſchäftspapiere: 
für jede 50 Gramm 
mindeſtens aber 


(Söchſigewicht 2 kg) 


Warenproben: 
für jede 50 Gramm 10 
mindeitens 20 
(Höchſtgewicht 500 Gramm) 

Einſchreibegebühr 60 

Eilbotengebühr 


Telegramme 
Inland: 
Ortstelegramme 

für jedes Wort 
Telegramme im Inland 
für jedes Wort 15 


Gid z 
182 en 


Ausland pro Wort: 
Deutſchland 
Oeſterreich 
Frankreich 
England 
Ungarn 
Rußland 
Italien 


Elldepeſchen loſtendas Dreifache 
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Sofortiger Nüſtungswaffenſtillſtand 
abgelehnt. 


Genf, 28. September. Der Abrüſtungsausſchuß 
hat fih in ſeiner Sitzung am Montag nach langen vertrau⸗ 
lichen Beratungen im Redaktionsausſchuß auf eine Ent⸗ 
ſchließung über den Rüſtungsſtillſtand geeinigt. Die ur- 
sprünglich von Italien geforderte Verpflichtung auf einen 
sofortigen Rüſtungswaffenſtillſtand ijt aufgegeben worden. 


Die Frage der Neuwahlen in England. 


London, 28. September. Während des Wochen⸗ 
endes find, „Daily Herald“ zufolge, erneut Verſuche ge- 
macht worden, die Ausſchreibüng von Neuwahlen zu verz 
ſchieben. Auch die Liberalen hätten wiederum ihren gi 
zen Einfluß gegen die Neuwahlen geltend gemacht, Lord 
Reading habe fih jetzt entſchieden zurückzutreten, falls Neus 
wahlen angekündigt würden. 

Gandhi erklärte, daß die Ausſichten der engliſch⸗indi⸗ 
ſchen Konferenz durch Neuwahlen gejüßrbet würden und 
daß er nicht auf ewig in London bleiben könnte. 

Während „Daily Expreß“ behauptet, daß dieſe Ein⸗ 
wendungen bereits als erledigt angeſehen werden könnten, 
meldet die „Times“, daß die Verhandlungen noch nicht 
beendet ſeien. Die Entſcheidung könnte ſich noch ein paar 
Tage hinziehen. 


Der Befehlshaber der engliſchen 
Atlantilflotte zurückgetreten. 


London, 28. September. Der erſte Lord der 
Admiralität Sir Auſten Chamberlain gab dem Unterhaus 
bekannt, daß der Belehlegaber der Atlantikflotte Sir Mir 
chael Hodges aus Geſundheitsrückſichten um Enthebung 
don feiner Stellung gebeten hat. Der König hat dacauf⸗ 
hin den Admiral Sir John Kelly zum Befehlshaber der 
Atlantikflotte ernannt. 8 7 

Auf der Atlantifflotte hatte ſich bekanntlich die große 
Löhnungsrevolte ereignet. 


Aus Welt und Leben. 


Oderdamm in Deutſch⸗Schleſien gebrochen. 
Land überſchwemmt, Bauernwirtſchaſten unter Waſſer. 


zn der Gegend von Krempa, etwa 25 Kilometer von 
Oppeln, ijt am Sonntag infolge des Hochwaſſers ein Oder⸗ 
damm gebrochen. Auf einer Breite von etwa 200 Metern 
ſtrömten die Waſſermaſſen über das Land und fiber 
ſchwemmten mehrere hundert Morgen Ackerland. 6 Bauern⸗ 
wirtſchaften in Krempa find vom Waſſer eingeſchloſſen, 
Ferkehrsunſall mit ſeltſamen Folgen. y 
Auf der Staatsſtraße von Lauta nach Zſchoppau in 
Sachſen ereignete ſich am Sonntag abend ein Verkehrs- 
unfall mit K Folgen. Ein Perſonenkraftwagen ſtieß 
mit einem Pferdefuhrwerk zuſammen, wobei der Kraftwa⸗ 
gen ſchwer beſchädigt wurde. Die Pferde des Wagens 
ingen durch, wodurch der Kutſcher von ſeinem Sitz ge⸗ 
leder und überfahren und ſchwer verletzt wurde. Der 
Führer des Kraftwagens, der nach dem Unfall geflüchlet 
war, warf ſich ſpäter in Zſchoppau vor einen Eiſenbahn⸗ 
zug. 


„Graf Zeppelin“ von der zweiten Südarmerikafahrt zurück. 


Friedrichshafen, 28. September. Das Luft⸗ 
ſchiff „Graf Zeppelin ift heute von feiner zweiten Süd⸗ 
amerikafahrt in dieſem Jahre zurückgekehrt und nach 79 
Fahrſtunden um 11,47 Uhr wieder auf heimatlichem Bo⸗ 
den glatt gelandet. Kurz nach 11 Uhr erſchien d 
ſchiff in einer Höhe von über 1000 Metern über 
drichshafen und überflog, bevor es zur Landung anſetzte, 
einige Male das Werftgelände. Obwohl die Rückkehr des 
Luftſchiffes erft einige Stunden vorher bekannt wurde, 
war das Werftgelände von zahlreichen Zuſchauern bevit- 
Di den Weltverkehr bedeutungsvolle Sü 
rikafahrt iſt immer wieder ein neues Ruhmesblatt für das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“, ſeinen Erbauer und feinen 

ührer. 


Ueberſchwemmungen in Sſidſpnnien. 


Aus Südſpanien werden große Ueberſchwemmungen 
gemeldet, die bisher 4 Todesopfer gefordert haben. 


Schweizer Kunſtflieger pbgeſtürzt. 


In Luzern ſtürzte ein Kunſtflieger in die Zuſchauer⸗ 
menge ab, wobei 4 Perſonen getötet wurden. 


Geiſtesgegenwart und Höflichkeit. 


Obſchon Lloyd George vor zwei Jahrzehnten für die 
Frauenrechte eintrat, hatte er in einer Verſammlung, die 
in ſeiner waliſiſchen Heimat ſtattfand, einen ſchweren 
Stand. Die Reden der „Suffragettes“ oder Frauenrecht⸗ 
lerinen waren von unerhörter Heftigkeit. Schließlich 
ſprang eine in heller Wut auf und brüllte ihm zu: „Wenn 
Sie mein Mann wären — ich würde Ihnen Gift geben!“ 
Lloyd George, ohne die Höflichkeit zu verlieren, erwiderte 
ſofort: „Und wenn Sie meine Frau wären — ich würde 
es nehmen.“ 


— 
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Die Ohnmacht des Völlerbundes. 


Ein fauler Kompromiß im chineſiſch⸗fapaniſchen Konflikt. 


Genf, 28. September. Der Völlerbundsrat iſt eilig 
heute nachmittag zu einer Sitzung einberufen worden, um 


von neuem zu dem japaniſch⸗chineſiſchen Konflikt Stellung 


zu nehmen. Da bisher keinerlei offizielle Mitteilungen 
weder von China noch von Japan vorliegen, nimmt man 
an, daß die Einberufung des Rates auf den Wunſch ber 
Ratsmächte zurückzuführen iſt, den in der breiteſten Dei- 
fentlichkeit entſtandenen ungünſtigen Eindruck über die 
bisherige Behandlung des japaniſch⸗chineſiſchen Konflikts 
durch den Völferbund abzuſchwächen und von neuem einen 
Druck auf Japan auf Zurückziehung der Truppen auszu⸗ 
üben. In Ratskreiſen nimmt man an, daß der Rat noch 
die ganze Woche über in Genf zuſammenbleiben wird, um, 
falls notwendig, jederzeit zur Behandlung des Konfliktes 
zuſammentreten zu können. 


Genf, 8. September, In ſtundenlangen Ver⸗ 
handlungen erörterte der Völkerbundrat am Montag von 
neuem den japaniſch⸗chineſiſchen Streitfall, ohne daß ein 
Fortſchritt erzielt werden konnte. Der chineſiſche Vert 
ſtellte verſchiedene Forderungen, die der japaniſche Regi 
rungsvertreter aber ablehnte. Er trat für eine ausſchließ⸗ 
lich aus Chineſen und Japanern zuſammengeſetzte Kom⸗ 
miſſion zur Behandlung der Räumungsfrage ein. 


Lord Robert Cecil ſchloß ſich dieſem Vorſchlag an und 
betonte, daß der Völkerbund nur Maßnahmen ergeeifen 
ſollte, falls dieje Kommiſſion zu keinem Ergebnis komme. 
Da keine Klarheit über die Ankräge zu erzielen war, wur⸗ 
den die Verhandlungen abgebrochen. In der Smh- 
ſizung des Völkerbundes am Dienstag wird über die vom 
Rat auf Grund des Art. 11 ergriffenen Maßnahmen zur 
Regelung des Streitfalles berichtet werden. 


Japan proteitiert noch! 
Wegen angeblicher chineſiſcher Ausſchreitungen. 


Schanghai, 28. September. Nach einer Meldung 
aus Tokio Hat der japanische Außenminiſter dem chineſi⸗ 
ſchen Botſchafter eine Note zur Uebermittlung an die Nan⸗ 
kingregierung überreicht, in der wegen angeblicher chine⸗ 
ſiſcher Ausſchreitungen gegen die japaniſche Beſaßungs⸗ 
armee in der Mandichurei Proteſt erhoben wird. Der 
Außemminiſter hat eine Unterſuchung der Vorfälle verlangt 
und im Fall der Wiederholung mit ſtrengen Gegenmaß⸗ 
regeln gedroht. 


Neuer Zwiſchenfall in der Mandſchurei. 


London, 28. September. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag wurde ſüdlich von Mukden ein Eiſenbahnzug zur 
Entgleiſung gebracht. 30 Perſonen folen dabei gerötet 
worden ſein; auch jei der Zug ſpäter ausgepländert wor- 
den. Ueber die Täterſchaft herrſcht noch völliges Dunkel. 
Während nuf der einen Seite behauptet wird, der Zug fci 
von chineſiſchen Soldaten zur Entgleiſung gebracht und 
ausgeplündert worden, gab die chineſiſche Botſchaft in 
e am Montag bekannt, daß der Anſchlag von 
japaniſchen Agenten ausgeführt worden ſei. 


Japan droht mit dem Austritt 
aus dem Völlerbund. 

Tokio, 28. September. Der japaniſche Kriegsmi⸗ 
niſter erklärte in einer Unterredung mit Vertretern der 
japaniſchen Preſſe, daß die japaniſche Armee trotz des Ves 
ſchluſſes des Völkerbundes in China verbleibe. Wenn der 
Völkerbund weiter in die chineſiſch⸗zapaniſchen Intereſſen 
eingreife, ſo werde die japaniſche Regierung gezwungen 
ſein, die Forderungen der japaniſchen Oeffenklichkeit, aus 
dem Völkerbund auszutreten, in die Wirklichkeit umzu⸗ 


jegen. 
Ueberpatrioten. 

Schanghai, 28. September. Nach einer Meldung 
aus Nanking, wurde am Sonntag der chineſiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Wang beim Betreten des Außenminiſteriums 
von chineſiſchen Skudenten überfallen, die mit Stöcken und 
Schlagringen auf ihn einſchlugen, bis er mit ſtarken Bere 
letzungen zuſammenbrach. Die Studenten ſollen die Tat 

is patriotiſchen Gründen verübt haben, weil der Außen⸗ 
miniſter keine Schritte im Völkerbund unternommen und 
Genf nicht gezwungen habe, aktiv gegen Japan vorzugehen. 


Chineſen kämpfen miteinander? 

Moskau, 28. September. Nach ruſſiſchen Mel⸗ 
dungen jolen die chineſiſchen roten Armeen von Kiangſi, 
den dortigen Truppen der Nankingr gierung eine ernſte 
Niederlage beigebracht haben . Eine Nankingdiviſion fol 
vollſtändig vernichtet fein, zwei weitere ſollen die Hälſte 
ihres Beſtandes verloren haben. Der Erfolg der roten, 
Truppen würde eine ernſte Bedrohung der Stadt Nan⸗ 
tihang bedeuten. 
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Kannibalen. 

Ganz allein machte ſich der kühne Gelehrte auf die 
Reife zur Erſorſchung der wilden innerafrikaniſchen Men⸗ 
ſchenraſſen. Nur im Auto wollte er dieſes Gebiet durch⸗ 
queren. Und wie das öfter zu gehen pflegte, man ſah und 
hörte nichts mehr von ihm. Er war verſchollen. Ein hal⸗ 
bes Jahr ſpäter brach die Rettungsexpedition auf, Unter 
unendlichen Strapazen folgte ſie den Spuren des Gelehr⸗ 
ten, doch er ſelbſt blieb unauffindbar. Da gelang es end: 
lich, einen Eingeborenen gefangen zu nehmen. Man forſchte 
ihn aus. „Sag mal, wo iſt der weiße Mann geblieben, 
der vor langen Monaten zu euch kam, habt ihr den auf⸗ 

ſefreſſen?“ — „Keine Spur“, grinſte der Kannibale, „wir 

9 ihn feitgehalten, und er muß uns ſolange im Autos 
[ereen unterrichten, bis wir alle unſeren Führerſchein ha⸗ 
en.“ 

Wie kommt man zur Adpeſſe des Schuldners) 

Beim Polizeirevier 168 wird mitten in der Nacht 
angeklingelt. 

„Vorgeſtern,“ ertö 


t eine Stimme, „wurde doch die 


Der höchſte Diplomat der Welt 
ijt zweifellos der Legationsſekretär der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Bukareſt, Baron Dörnberg. Er mißt 2 Meter 
und 5 Zentimeter. 


Witwe Bolte ermordet. Wiſſen Sie, wer der Mörder if 
Ich will es Ihnen ſagen. Das iſt ein gewiſſer Karl Se 
mer, 34 Jahre alt, groß, ſchwarz, mit breitem Schnurk⸗ 
bart. Bitte konfrontieren Sie mich mit ihm!“ 

Daraufhin wird Sehmer geſucht, gefunden und vers 
haftet. Am nächſten Morgen ſtehen fih die beiden Mi 
ner auf dem Revier gegenüber. Sehmer leugnet alles, 
und auch der andere muß zugeben, daß Sehmer nicht der 
Mörder ſein kann. Aber — Sehmer ſchuldete ihm ſeit 
Monaten hundert Mark, und er wollte auf dieſem etwas 
ungewöhnlichen Wege ſeine Adreſſe herauskriegen, um ihn 
pfänden laſſen zu können. 

Und der Erfolg? Sehmer wird entlaſſen und wechſelt 
nun zum zehnten Male ſeine Wohnung. Der Angeber 
aber wird wegen groben Unfugs in Haft behalten. Wie 
lange? Keine Ahnung. Jedenfalls jo lange, bis Sebmer 
umgezogen iſt. 


tne Straßen. 

„In London wurde die erſte eiſerne Straße Europas 
eröffnet. Es iſt die Connaught Road, die nach den Vie⸗ 
torias und Albert⸗Docks führt und über die täglich rund 
80 000 Tonnen befördert werden. Die Straße eignet ſich 
deshalb für den Verſuch ausgezeichnet. Der Unterbau iſt 
betoniert wie beim Holzbelag, auf die Betonunterlage wird 
heißer Aſphalt gegoſſen, in den die dreieckigen gußeiſernen 
Platten ſchön nebeneinandergelegt werden, jo daß die Zwi⸗ 
ſchenräume mit Aſphalt ausgefüllt find. Das ganze 
dem Plättchenbelag eines Küchenbodens nicht unähnlich. 
Die eifernen Dreiecke haben eine Seitenlänge von 35 t 
Die Oberfläche beſteht aus kleinen rhombusartigen Er⸗ 
höhungen, an denen auch ein Pferdehuf guten Halt findet. 
Die Dreiecke ſind unten hohl, aber an den Ecken und in 
der Mitte verſtärkt. Als Vorteile dieſes Straßenbelag 
werden genannt; lange Lebensdauer, igkeit, leich 
Reparaturmöglichkeit, Möglichkeit, die Arbeit durch un 
lernte Arbeitskräfte (Arbeitsloſe) ausführen gu laffe 
Durch Verwendung von beſonderen Eiſendreiecken mit aus⸗ 
wechſelbarer Aluminiumeinlage kann die Straße mit einer 
weißen Mittellinie verſehen werden. Es wird ſich ze 
ob der eiſerne Belag wirklich am Boden haften bleibt une 
ob er nicht zu geräuſchvoll ift. 


nnm eee 


Jeder 


neugeworbene Lejer 
verhilft zur Aus geſtal⸗ 
tung deines Blattes. 


Darum wirb! 


S 


TE EDER EZ a DEE 


Nr, 266 


= Aus demdeutfihen Gefelftjaftsteben 


Außerordentliche Generalverſammlung des Vereins 
beutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. Der kurz vor fei- 
ner Jubiläumsfeier ſtehende Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter hielt am verfloſſenen Sonnabend eine 
außerordentliche Generalverſammlung ab. Die Verſamm⸗ 
lung, die von 130 Mitgliedern beſucht war, eröffnete und 
leitete der Vizepräſes Herr Reinhold Becker. Zunächſt 
wurden die Berichte der Verwaltung erſtattet. Die Proto⸗ 
Tolle. und den Tätigkeitsbericht verlas der Schriftführer 
Herr Scheske. Aus dem Tätigkeitsbericht ging hervor, daß 
der Verein trog der ſchweren Zeit eine rege Tätigbeit ent⸗ 
wickelt. Im Tätigkeitsbericht wurde auch der im verfloſſe⸗ 
nen Quartal verſtorbenen Mitglieder gedacht. Es find 
dies die Herrene M. Nemeczek, Richard Siegwert, J. Brau⸗ 
ner und das Ehrenmitglied Adolf Schmidt. Ihr Andenken 
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Den Kaſſen⸗ 
bericht erſtattete der Kaffterer Herr Will. Die Vereind- 
fajfe weiſt einen Beſtand von 3514,96 Zloty auf, der Ban- 
fonds beträgt 8892,11 Zloty, insgeſamt verfügt der Verein 
alſo über 12 407,07 Zloty. Anſchließend berichtete Herr 
Neumann über die keit der Sterbekaſſe, die einen 
Barbeſtand von 5653,08 Zloty aufzumeifen hat. Es foig« 
ten die Berichte der Sektionen. Für die Gejangjeftio 
berichtete der Obmann derſelben Herr Paul Kobaczyn ki; 
der Chor beſteht augenblicklich aus 39 Sängern. Die 
Singftunden werden durchſchnittlich von 25 Sängern bez 
ſucht. Ueber die Tätigkeit der Radfahrerſektion berichtete 
der Kapitän Herr Reinhold Becker. Die Radler unternah⸗ 
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men in der Berichtszeit 11 Ausfahrten. Bei dem auf der 
Chauſſee Alekſandrow.—Laſk ausgetragenen Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaftsrennen wurde Herr K. Rau Vereinsmeiſter für 1931, 
zweiter wurde Herr Hofſeß. Die einwandfreie Tätigkeit 
der Verwaltung wurde in dem von Herrn Leo Polgrabia 
erſtatteten Bericht der Reviſionskommiſſion feſtgeſtellt. Da 
der zweite Schriftführer aus der Verwaltung ausgeſchieden 
und das Mitglied der n R. Sieg⸗ 
wert verſtorben iſt, mußten für dieſe zwei Aemter Ergän⸗ 
zungswahlen vorgenommen werden. Zum zweiten Schrift⸗ 
führer wurde Herr Roman Gozdzikowfki, in die Reviſions⸗ 
kommiſſion Herr Edmund Becker gewählt. Im Sinne eines 
Beſchluſſes der Jahresgeneralverſammlung wurden die 
Herren Adolf Krüger, Robert Schwalm, Adolf Wedlich, 
Karl Kobaczynſki und Peter Luba, die dem Verein ſeit ſei⸗ 
ner Gründung angehören, zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Für beſondere Verdienſte um den Verein wurden der 
langjährige Präſes Emil Hage, der ebenfalls langfährige 
Lagenkaſſterer Ludwig Feller und das verſtorbene Mitglied 
Herr R. Siegwert ebenfalls zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Zum Schluß gelangte noch die Frage des Ankaufs eines 
Platzes zur Sprache. Ein Vorſchlag, noch einen zweiten 
Platz in Ruda⸗Pabianicka zu kaufen, wurde abgelehnt, da⸗ 
gegen wurde beſchloſſen, einen ſolchen in Lodz zu kaufen. 
Es wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Wiesner, Rabe, Ziegenhagen und Stefani, gewählt, die 
zur Aufgabe hat, einen entſprechenden Platz ausfindig zu 
machen. Nachdem noch Herr Becker auf das bevorſtehende 
Jubiläumsfeſt des Vereins hingewieſen hakte, wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 


Tonfim- Theater 
un [PRZEDWIOŚNIE 
Tramzufahrt: Nrn. E 8 h 2 
5, 6, 8, 9, 16. 7? E 


Anfang der Vorſtel⸗ 
lungen um 4 Uhr. 
Sonn- u. Feiertags 
uhr, d. letzten 10 Uhr 


ALBALIN 


boden-Gmaillefarbe, fertige Oel⸗ 
en in allen Nuancen. 


Firnis, Terpentin, Bohnerwachs. 
KOSEL & co e 8 


Przejazd 
D 


Filiale: Piotriowoſta 98. 
Mönnergefangverein „Concordia 


erſtklaſſige 


Am Sonntag, den 4. Oktober 
veranftalten wir beim Vereinslokale, 
Gluwna 17 ein 


Sternfihleßen 


und für Damen ein Gelben: 
schießen. Nach dem Schießen gemütliches Beifammen⸗ 
fein im Vereinslokale. Die Muſik liefert Meiſter 
Thonfeld — Salonquartett. Alle Freunde und Syme 
pathiker mit ihren geſchätzten Damen ladet hierzu 


herzlichſt ein. der Vorſtand. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, Flei- 
schereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


Dr. med. NIEWIAZSKI | 


Facharzt für Haute und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Diathermie 


Andrzeſa 5, Telephon 1593-40 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Warum y 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von Bgloth an, 
ohne Deeisaafimlan, 
wie bei Darsadlung. 
Matrosen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 


Kunden ohnelingablnng) | 


L] 
Auch Golas, Schlaldänte. 
Zapısans und Gtühle 
bekommen Gie in ſeinſter 
und foltdeiter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Inbesierer P. Welk 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 
Siontlewicga 18 
Front. im Ladon, 


Kinder⸗Wagen. 
Metall⸗Veliſtellen. 
Volſter⸗Matratzen. 
Wringmaſchinen (amer.) 
Walchtiſche. 
Kinderſtüble 


im Fabeſks⸗ Lager 


„DOBROPOL“ 
73 Vetrikauer 73 


Tel. 158.61 


NINE 
Venerologiſche 


Heilanſtalt 


der Spezialärzte 
3awabala Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn⸗ u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von jpez, Frauen ⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloty. 


— EEE 
ANNONO ANNOIN ANANI 


Hente Premiere! 
Der mächtige Geſangsmeiſterfilm, gefilmt auf Grund der großen Revolution unter dem Titel: 


„Der Fackelzug“ 
Ir den Hauptrollen: LAURA LA PLANTE „JOHN BOLES 


Außer Progr.: Zonfiimfarce u. Neuigteiten. II Nächſtes Progr: „Das Herz auf der Straße“ 


u 


Genoſſenſchaftsbank 


Deutſche 
ara 780000. in 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


zu günſtigen Bedingungen > 


Loda, Aleje Auscinögti 45/47, Tel. 107.94 


Handels⸗ und Sprachkurſe beim Chriſtl. Commisver⸗ 
ein z. g. U. in Lodz. Die Leitung unſerer Handelskurſe 
bringt nochmals allen Intereſſierten zur Kenntnis, daß 
Anmeldungen für die einzelnen Fächer nur bis Ende die⸗ 
ſes Monats engegengenommen werden. Durch verſpätete 
Einſchreibungen entſtehen nicht nur Schwierigkeiten beim 
Unterricht, ſondern auch für die betreffenden Hörer, wes⸗ 
halb um unverzügliche Anmeldung höfl. erſucht wird. 

Unſere Handels- und Sprachkurſe find hierorts zur 
Genüge bekannt, um an dieſer Stelle nochmals in emp⸗ 
fehlendem Sinne hinzuweiſen, darum verſäume keiner die 
Gelegenheit und laſſe ſich möglichſt ſofort einſchreiben. 

Anmeldungen nimmt das Sekretariat des Vereins, 
Kosciuszko⸗Allee 21, Tel. 132⸗00, entgegen. 

Die Verwaltung. 

Vom Chriſtlichen Commisverein z. g. U. in Lodz. 
Am vergangenen Donnerstag konnte der angekündigte 
Vortrag, infolge des überaus heftigen Regens, nicht ſtatt⸗ 
finden. Herr Oberlehrer Heinrich Slapa hat ſich daher 
bereit erklärt, feinen Vortrag über das Thema „Pythago⸗ 
reiſche Lebensweisheit“ an dieſem Donnerstag, den 1. 
Oktober, pünktlich 8.30 Uhr abends, abzuhalten. — Die 
Verwaltung gibt ſich der angenehmen Hoffnung hin, daß 
die Mitglieder des Vereins, deren Angehörige ſowie 
Freunde die Gelegenheit wahrnehmen und zahlreich er⸗ 
11 75 werden. Nach dem Vortrage gemütliches Beiſam⸗ 
menſein. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: ⸗Prasa- Lodz, Petrikauer Straße 101 


Heute Premiere! Preiſe der Plätze: 


1.25 Zloty, 90 Gr. und 60 Gr. 

Vergünſtigungskarten zu 75 Gr. 

für alle Plätze und Tage gültig, 

außer Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags. 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 
Sonn- und Feiertagen ungültig 


Arttentapkal 
dll 1500000. — 


Polen, A.⸗G. 


empfiehlt ſich zur 


mit und ohne Kündigung, bei höchſten Taguspinfen. 


E 
L Sparkonten in 3510 und Dollar l 
MNN UAOAU OYANAN AAANA OA YR AYA AYA AROR ANAAO YA AARONA UDAYAN UYY UNUO OTANI U TYUDOR TINUTUTAN 


Zeitungs austräger Jahnärztlichesgabinelt 


mit Kaution kann ſich melden. 
Mittwoch, von 5—7 Uhr abends. 


„Lodzer Voltszeitung“ 


Petritauer 100. 


IU 


Sekretariat 


der D. G. A. P. 
Lodz, Petrlkauer straße 109, 


rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenheiten, Milltär⸗ 
fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ge 
richtsklagen, Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Büros 

empfängt am Mon⸗ 

tag. Mittwoch und Freitag von 
5—7 Uhr abends. 


mmm 


Glnwna 51 Tondowſta %.174:93 
Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—8, 
Sonntag von 10 1 uhr. 


H. SAURER 
Mundchlrnttle, Buhnheiitunbe, faule Bühne 
Deteifauer eu 


l 


Ar. 6. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Dienstag Premiere 
„Sänger des Ghetto“ 

Kame al- Theater: Heute und folgende 
Tage „Wölfe in der Nacht“ 

Casino: David Golder 

Capitol: Dreimal Hochzeit 

Corso: Tarzan, der Herrscher der Dschungel 

Grand»Kino: Das graue Haus 

Luna: Kaukasische Nächte 

Mimoza: Ihr Junge 

Odeon: Der Unbezwungene 

Oświatowy: Alles für das Kind.— Emigranten 

Palace: Der Zug der Selbstmörder 

Prazedwiosnie: Der Fackelzug 

Splendid: X — 27 

Spöldzielnia: Königin ohne Krone 


H hab 
nzeigen eben in der 


Lodzer Volkszeitung 


stets guten Erfolg! 


